
Eine alte märkiſche Baſtorenchronik
(Veröffentlicht durch Profef Vogeler, beſt.)

Anlängſt wurde dem Herausgeber dieſes von Mem en
Bekannten dem ſeine Lie  aberei für alte riften ſchon ſeit
langem kein Geheimnis mehr iſt ern handſchriftliches Buch M

Großoktavform übergeben deſſen ꝗ

nhalt zur Veröffentlichung
M der Zeitſchrift für weſtfäliſche Kirchengeſchichte beſonders E
eignet Tſcheint iſt M Schweinsleder gebunden, und den
Seiten Aben ſich er grünſeidene Verſchlußbänder befunden
von denen aber NUL noch die Spuren vorhanden ſind Auf
der Vorderſeite ſtehen die eingepreßten Buchſtaben links)
und (rechts) und wiſchen dieſen iſt der Geſtalt
eine Rechtsecks Enne gleichfalls eingepreßte nicht mehr recht
erkennbare Verzierung 3u en Ebendieſelbe auf der
Rückſeite wiſchen den Zahlen oben) und unten)

Da Titelblatt 1 die Aufſchrift Proverb 18 V
Deß Menſchen Hertz ſchlecht ſeinen Weg ahn aber der Herr
allein gibt daß (e fortgehe

ibid 19
Hauß und guiter erben die eltern aber Eln vernunftig

Weib kompt vom Herren.
Diß Buich hab endts benannter der Ehr⸗ und tugend⸗

reichen Jungfrowen Anna Schreibers, emnem anvertrauten hertz
jeben Geſponß und? mit einge

oſſenem 0
zum ſtetswehrenden Zeichen nd glauben überſchickt
Anno den Lili

Hei Ixialllus umpf.
VHFD. Hermann Um Anna Schreibers

A  An den punktierten Stellen ſind die Blätter defekt und deshalb der
Lex nicht mehr vollſtändig

Jahrbuch ur P Kirchengeſchichte 1906



Auf den drei nächſtfolgenden eiten iſt von der Hand
ebendesſelben folgendes geſchrieben Geiſtliche Verlöbniß Chriſti
und ſeiner Kirchen Oſea

will mich mit Dir verloben II ewigkeit ich will mich
mit Dir vertrawen Gerechtigkeit und Gerichte gnade und
Barmhertzigkeit 10 Glauben will ich mich mit Dir verloben
und Du wir den Herrn erkennen

Dann Eſaia V
Der Dich gemacht hat iſt Dein Mann Herr Zebaoth heißet

ſein Name und Dein Erlöſer der heilige M Vꝗ

Fraell der aller
Welt ott genenne wird So Dich nit Du ſolt
nit ſchanden werden werde nit denn du ſolt nit
0 werden IM hohenlied Salomo Cap V Mein
Freund iſt mein, und bin ſein. Und wo V pleibe ſolt
Du ſein, uns ſoll der ern nit cheiden

Gen
Der Menſch 2  — Eln ild das glei

Cap. 2. V. 24
Darumb wird Eenn Mann ſein Vatter und Mutter verlaſſen

ud ſeinem C hangen und ſie werden ſein Emn Fleiſch
Ein Gebett angehendem Eheſtand

Herr himmliſcher Vatter der Du uns leiteſt nach
Deinem Rath, und nimpſt uns endlich mit ren ahn, ſey nS
gnädig und hilf uns laß unter uns Deine Ehre wohnen laß
11e und rewe einander begegnen Gerechtigkeit und Friede
ſich küſſen Die tebe verknüpfe unſere Hertzen Holdſeligkeit
Tegtere unſere Gliedmaſſen und Geberden Deine —2 müſſe
uns ſchützen Deine re Hand mu uns ſegnen nehren und
vermehren Dein ei führe uns auf ehener Bahn und
(tte uns M alle ahrhei daß wir Dich kennen en und
lieben Dir dienen danken nun und alle Ewigkeit durch
6

eſum Chriſtum unſern errn Amen

Ein ander
Herr eſu Chriſte du himliſcher Bräutigam der du von

emner vertrawten Junckfrowen gebohren und 3u Cana mM Galiläa
den Jungen Eheleuten beygewohne und ihr reu hinweg

kom auch 3 uns nd mach wohnung bei uns
tröſte Uuns trawerigkeit erſtatte alle dürftigkeit mache Uuns
frölich, daß wir dir danken ewiglich
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Die folgenden Blätter, aus feſtem Pappendeckel hergeſtellt,
ſind m der Mitte re  eckig ausgeſchnitten nach Art unſerer
Photographiealbums, Aben aber m jener bilderarmen Zeit nicht
Ctwa zur Ufnahme von Bildern, ondern, wie ein loſe mn dem
Buche liegendes, re  eckig zugeſchnittenes Blättchen beweiſt, zUr
Aufnahme von ammbuch⸗ oder Bibelſpruchblättern edient.
Es auf dieſem 0  en, auch von der Hand Hermanns
Rumpf, folgendes geſchrieben: L euch Reichtumb zu,
ſo henget daß Hertz nicht daran.

Dann Matt
Wo Ewer chatz iſt, da iſt auch Ewer hertz

Alm 119 56
1E iſt mein ſchatz, daß ich Deinen Befehl

Daß geſe Deines undes iſt miu lieber, denn viel auſend
ſtuck gold nd ſilber.

Den Schluß dieſer Abteilung des E bildet Ein
ſprünglich un bunten Farben ausgeführtes, aber im Qufe der
Zeit verblichenes und deshalb undeutlich gewordenes Allianz⸗
wappen folgen dann mehrere unbeſchriebene Blätter, und
hierauf beginnt die eigentliche ronik, 2 von Hermann
Um durch folgende Bemerkungen eingeleite wird:

Ein Chriſtlich und Ur haußregel genandt 0ta 6he (NB.)
Heb

Die Ehe ſoll ehrlich gehalten werden bey allen und daß
ebe Unbefleckt, die Urer aber und die Ehebrecher wird ott
richten.

1 42 SE. CAP.
Dieſer tuck eme dich keines, alle außgabe und ein⸗

nahme anſchreiben.
Hermannus ump
6CClesiastes IN Lunen

Die dann folgenden Eintragungen der verſchiedenen Mit⸗
lieder der en märkiſchen Paſtorenfamilie Rumpf oder Rumpäus
ſind in mehrfacher Beziehung von geſchichtlichem Crte Wir
Erhalten durch dieſelben ein ild von dem Entwicklungs⸗ und
Bildungsgange des evangeliſchen Theologen Im 17 Jahrhundert,
wir ſtoßen auf Mitteilungen von allgemeingeſchichtlichem In  ter
eſſe, finden ſich Nachrichten, die für die Hä und

5



namentlich ſolche, die für die märkiſche Familiengeſchichte manchen
ſchätzenswerten Beitrag uns liefern. Leider au den

dann die Handſchrift immer mehr in eine bloße
amilienchronik aus, die ſich faſt ganz auf die Mitteilung von
Geburt  . nd Sterbefällen beſchränkt und das allgemeine In  ter
eſſe erlahmen läßt Da die Schreiber nicht immer die chrono  2  V
ogiſche Reihenfolge beobachtet, ſondern ihre Eintragungen bald
hier, bald da gemacht aben, der Raum ihnen aAam bequemſten
war, ſo hat der Herausgeber jene ſo viel wie möglich nach der
zeitlichen Reihenfolge geordne V  Um Abdruck bringen laſſen

Hie Vitae IU Calee Mius 11 O0rdine t
distinete notatus.

Ann0 1605, den 17 Februar (ut IIEuS notavit)
bin ich ans Licht dieſer Welt gebohren, von chriſtlichen ehelichen
Eltern; mein Vatter war Henrich Rumpf,) Paſtor mn Grimberg,
meine Mutter Catrina eibings, C Bürger und Bürgers⸗
kinder auß Lünen Anno 1611 iſt meine Utter In ott
ſäligh entſchlaffen. Anno0 1613 umb Oſtern bin ich von Grim  —  —
berg in Lünen zur Schule geſchicket und 2 Jahre daſelbſt ge
weſen Anno 1614 nach Michaelis bin von Lünen ommen
und 615 auf Oſtern auf Dortmund zur Ule gebracht
und ein discipulus VI Classis geworden. Anno 0dem auf
Michaelis ad quintam promovirt. 40 1617 auf Michaelis
0 quartam Classem kommen und 21½ ahr die Lektiones
darin Udire A0 1620 umb Oſtern ad tertiam Classem
asſpirirt; AIIIIO 621 auf Oſtern 2d Secundam Classem Pro⸗
moviret nd Sub Michaelis In aedibus Gabelis quondam, Um
Freckenhorstii paedagogiam publicam 20 AnuINI verwaltet
0 1621 umb Michaelis bin ich 20 paedagogiam bei
onradt von Bönen egehret. Anno 1624 umbé Himmelfar
außgeſtanden

22.

— () Anno0 Odem umb Michaelis bei Herrn

1) In der Tche 3u Lünen lieget des Chemnitz Xamen Conci hi iden-—
tini, welches enri Rump Ahim erehre und auf der erſten Seite dieſe
Worte geſchrieben hat Henricus Rumpeus, Lunensis filius et PTO tempore
hoe hujus ecelesiae in Lünen Officians altaris 10 000 martyrum, IHulle

pastor areis Grimbergensis Jul. braus U ſehen, daß
hier Vikarius geweſen, 1613 aber ſchon als Paſtor 5  Um rimberge e

ſtanden habe
(Diederich von Steinens We

äliſche Geſchichte, Teil, S 219.)
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Richters Sollink Kinder fommen. Als bei Sollink pestis m⸗
gefallen, gewichen. Anno 1625 mb Oſtern publicam paeda-
gogiam bei errn Hiilshoff, 20 sequentem AnNUIN ver⸗
waltet und interen Lünam vocirt.

Anno 1626 auf septuagesima hab ich eine Probpredigt
gethan mn der Gemein Lünen und bin darauf vom Rath und
Gemein daſelbſt Vicario 000 martyrum und Prediger
gottliches 0 erwehlet und mit COllationis instrumento
ferner verſichert und beſtettiget.

N Der Wittiben errn Tappii iſt das Nachjahr ver.

gunne und mii und meinigen in gleichem fall verſprochen.
40 Odem in November iſt meine Ordination vom Herrn

Christophoro Scheiblero supéerintendente und ſämptlichen
ministerio PFremoniano V templo Renoldi verri  Et. Hxamen
UI Novembris, die Probpredigt t tatim post IPSE
ritus t actus 0rdinationis 1  Enl Anno 1626 NO-
vembris 1 nomine Domini ingressus Lunam 2d Partes
VOCationis Pel dei gratiam Obeundas.

Pf 118
Ach Herr hilff,
Ach Herr laß woll gelingen!
TIiSte 86  7 JuOCUnꝗque VOCasS, tu dirige gressus
Ductus ab aethereo famine uUtigero. (?)

tempore uSꝗquE 2d festum Pentecostes 11
1628 bin ich bei Herrn Bürgermeiſter Schorlemer ſein dome-
stieus t COommensalis geweſen und 1060 gratitudinis hab
ſeinen filium Johannem inſtituiret.

Anno 1628, den Junii hab ich Dn Henriei PFünne—

manns, 3*8 Caſtrop, elterliche Behauſung (welche

0 Im Vꝗ

ahre 1626, den Nov iſt Hermann Rumpeus, Grimberg
bürtig, als Vikarius in Lünen ordiniert worden

lederi von Steinen Teil. 219.)
In Bädeker⸗Heppe, der evangeliſchen Gemeinden der Graf⸗

chaft Mark, omm als Paſtor 3u Lünen ern Hermann Rumpäus Uberha
nicht vor, ondern hier ſolg 1626 auf Bernhard Baak Wilhelm Töllner.
Auch der oben erwähnte Tappius ſe in dem Verzeichniſſe der lutheriſchen
Prediger in Lünen bei Bädeker⸗Heppe, der Überha Vie Verfaſſer dieſes
auf Grund von Spezialforſchungen vielfach feſtgeſtellt hat, Ungenau m ſeinen
ngaben und deshalb verbeſſerungsbedürftig iſt.



20 quinquennium gratis 3 bewohnen mir m Herrn Schorlemers Behauſung in Beiweſen Johannis Brockhuſen und
Goddert oner großgünſtig verſprochen) occupirt. Darin

6810 nativitatis ID Ann DOsSt festum rium
Tegum eine ſchwere Krankheit ausgeſtanden. ott aber hat ſein
Wort geſandt und mich geſund gemacht

19
Es iſt Ur lieb, Herr, daß Du mich demütigeſt, auf daß

ich deine Rechte ehre

Gelobet ſei der Herr teglich legt un  2 eine Laſt au
aber uns auch Sela! Wir Aben einen Gott, der da

und den Herrn, der vom Todt Trettet
Anno 1630 den April hab mich mn Gottes Nahmen

erlobt mit der Ehr⸗ und tugendreichen Junckfrowen
Anna Schreibers und Odem den Junii ſein wir SOlen—
niter Copulir von Herrn ilhelm Tonero, collega IIIEO dileeto

Mein au Anna Schreibers iſt von chriſtlichen für⸗
nehmen Eltern ezeuget, ihr Vatter iſt geweſen Ctlan der
ſehr achtpar und fürnehmer 65

obſt Schreiber welcher 162
umb Jacobi Im Herrn ſelig en  0  en hre Mutter iſt die
Ehr⸗ und tugendreiche Fraw nuna reitags (noch AM Leben
und des auch ſehr fürnehmen eter Borgmanns itzo eheliche
au ott geb hnen Geſundheit, Leben und egen
immerd Von vorgemelten Eltern iſt ſie gebohren 1612
acht Tage vor ꝗ

akob, iſt der 17 &  (VW.  Ulii

NB Severius Schreiber —.  — Atavus maternus Jost Schreiber
iſt maternus. Enneke Schreibers Annae Catherinae
mater 61 UXOT Humelrichii (D) fueérunt AVI TOTE

memoriam haec 880 addidi Henrieus Rumpaeus.
Von ſeiten meines Vatters ſein miu mitgegieben

fünffzig Thlr., ſo ich von Hermann Rehmer empfangen, noch
ünfzig Thlr., ſo vom Schulten 3u Gehmen () ſeinetwegen
bekommen am anderem Haußgeräthe. Von ſeiten meiner
Haußfrowen haben hre Eltern mitgelobt und nach mbganck
des ahrs eingehandet drittehalb hunder Iin einem Brieff

Bolſchwinck 6  *  ckern ſprechen ſampt deſſen Jahres enſion
20 Rthlr. neben gebürlicher ehelicher Außrüſtung oder Braut⸗
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wagen nach un  en Gebrauch. Dabei eine ange Fehle (9˙
ſonderlich verſprochen.

N
Von dieſem Kapitall haben meine respective

Schwehereltern die penſion vom 5  ahre 1631 letz empfangen.
Von folgenden &  ahren mir und meiner au zuſtendig, geſtalt
ich von Herrn Rittmeiſter Ernſt Goßwin von Bolſchwing auf
die aufgeſchwollene Penſionen vom ahre 1632 inclusive
gerechnet in 00  ahr 1635 im Majo wW melke Kühe Be
zahlung bekommen, jede ad 12 faciunt C Kühe

Die übrige Penſion biß auf ahr 35 inelusive Ad
Rthlr. zuſamen ſich erſtreckendt habe ich Henrich Tunne⸗

ahn⸗ und überwieſen, anerkauften Hauſe

O, we
EL angen

Auf des 36 ahrs Penſion empfangen von Rentmeiſter
Geſchehen 37Bürmann ein Mlt Roggen ad 31½ Rthlr.

umb Pfingſten, davon ein recepisse geben
Noch 2I 38 den Martii von wollgedachtem ent

meiſter Melt Roggen, aciunt L./ Mlt Manckorn
(Mengkorn) für I., ein Mltr Boickweitzen für „  2 Rthlr  *
iſt summatim von dieſem und vorigen ahr der Empfang ad
16 Qu meiner Quitung EOdem die 6 Mart. atiert

A0O 1631, den 11 April abends paulo ante decimam,
welcher waLr damals der Donnerstag vor Palm., 90 ott der
Herr mir von meiner au den erſten Leibesſegen MN unſerm
4  an egeben: Ein Töchterlein, deſſen ahme folgenden
18 April, vaLr ſtillen Freitag, In der Taufe QT genennet.
Gezeuge oder (vatter Peter orchmann —1060 batris;, IIXOI

Herrn Burgermeiſter Gisbert Freitag enannt Clara von Büren
und meines Bruders Haußfr ibilla 3zUum

Pium vObuUm patris.
Ach Herr, ſey gnädig Deinem Geſchöpff, welches mit dem

lut Deines Sohn  S rein gemacht von ſeinen Sünden und auß
Waſſer und Geiſt widergeboren zUum ewigen eben, laß eS auff
wachſen Weißheit, Verſtandt und Gnade bei nd den

ele iſt nach Woeſtes Wörterbuch der weſtfäliſchen Mundart owohl
die Bezeichnung für ein ahles Pferd vie eine fahle Kuh Beides paßt hier
nicht
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Ann0oMen  en durch Chriſtum Jeſum, unſeren Herrn Amen.
1632 den Febr hab Johann Wenner vorſtreckt zwantzig
Rthlr., an en reichs⸗speciebus, zehn mit 9l., den
glgl Ad un br gerechnet. (Iſt durchſtrichen, wohl nachdem
da Kapital zurückgezahlt war.)

A0 1632 NMN die Clara mensis Aug. hat mein Töchterlein
Clara geröhten. 20 ott ſey Danck, der S gnedig angeſehn
und wieder geſund gemacht nach dreyen tagen.

40 1634 iſt ermeltes mein töchterlein an den Kinder⸗
pocken geſtorben den AY  (VW.  Ulii morgens zwiſchen ren
und den 28 egraben ruhendt in Hoffnung der frölichen Auf  2  2
erſtehung eines Fleiſches zum ewigen Leben iun Chriſto eſu
unſeren errn

Sam. 1 V
W  (³nn das Kind todt iſt, kann er'S ſich auch wieder holen

ch werde voll ihm fahren, 8 om aber nit wieder mitr.
40 iſt mein anderes tochterlein Anna auch an den

Kindpocken gelegen in der Woche vor 67  akobi, ott aber hat
ſein Wort geſandt und PS wieder geſund gemachet.

Syr
Der Herr gibt Geſundheit, Lehen nd Segen immer und

ewiglich.
40 den Junii inter 2 61 primam meridianam,

Var dahmals der ontag in der Tſten en nach trinitatis,
gat der Herr den andern Eheſegen beſchert, ein Töchterlein,
deſſen Nahmen folgenden 29 Junii Anna in der eiligen QAufe
genennet worden. ezeugen oder Gevatter Parens In. Henrieus
Rumpaeus, Paſtor in Grimberg, mater Anna Freitag Et
vieina UXOT IDn Rectoris NICO Molleri Anna Thunes.

)ratio 2  Ich Herr Ve

ſu Chriſte, du biſt 10 uns 3u gut ein
Kind gebohren und haſt efohlen: Laſſet die Kindlein 3 mir
ommen und wehret ihn nicht, denn ſolcher iſt das Himelreich.

Dich, du wolleſt dies ind nach deinem Furbild an

Weißheit, ſt Alter und Snad bei ott und den Menſchen
aufwachſen und zunehmen laſſen u Deinen Ehren und ſeiner
Seligkeit.

Hilf Wes Jeſus, Amen!

Vielleicht eine Bezeichnung für das Scharlachfieber.
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N
A0 1632 hab ich meinem Bruder Johann Rumpaeus frei

willig auf des Vatters Hauß reſignieret, das eL einen old
gulden zum Außganckspfennig geben ſoll nd woll.

A0 1632 umb Mittſommer hab ich meinem Bruder Johann
Rumpae ſeinem notigen außzimmer baarem Gelde
vorſtreckt viertzig, acht, drei orth V., noch ein Goldgulden,
Summa: laut Obligation.

40 1632 den 25 ember hab ich von der Lünen
den Dick der Sandtkuhlen wiſchen Bispelinckhoffs und
Go  0 en en  1 elegen, biß mitwegen in die Grafft
erblich und eigen, die alte I auszuwerffen oder 3 dempfen
(nur daß dem Waſſer eine meiner eit zur Halbſcheid
und gegenüber gelaſſen werde, abzulaufen gekaufft vor
und einen halben, den halben bezahlt Donnerſtag nach Michaelis,
war der ember. Die 2 bezahlt auf'm Rathaus den
2 Oktober 1632 aut Quitung U. Erbkauffbrief Unter der

Inſiegell. leſe Obligation habe ich Johan Bußmann
radier und übergeben 1633 auf Lünencirmiß zur Ab
zahlung ſeiner Schuldforderung in mein Hauß ſprechendt.

A0 1633 den —40  W.  Ulii in die Kiliani des Abendts wiſchen
11 ren iſt mein lieber Vatter Henricus Rumpaeus,
Paſtor In Brimberg, anft und im Herrn entſchlaffen und
folgenden ontag mb ren in der benachbarten Kirche
Gelſenkirchen egraben. Anima ejus In Del, COrPUS
requiescit V SPE resurrectionis Ad Vitam aeternam per
0  N  hristum Jesum Salvatorem nostrum, 20 Juem Sub EXtrema
80hne 18 Vverbis Convertit ajens: A te Ohriste Confugio!
Ne peréeat, 818 ChrIste M  UIStro PropltIVS, EX VI FVglt
al te

tristi suspirante Calamo
816 Scripsit filius Herm. Rump

Anno 16634 den 2 May, war Dienſtag nach
Iucunditatis, umb ein Uhr des morgens hatt ott der Herr
den ritten Eheſegen beſcheret, eln Töchterlein, deſſen ahme
folgenden 20 Maji, Dar Domin. eéXaudi. m der eiligen Qufe
Eva genennet worden. ezeugen arzu erbetten eorg Schmie⸗
* Eva Schorlemer, XOr IDn Georgii Landtmanns, COn-

sulis, 61 Margreta 10enen.



Otum patris
dancke dir almechtiger ott himliſcher Vatter für dieß

Dein Geſchenck und edle abe damit Du mich abermahl be
gabeſt und bitte Dich Nahmen unſeres Herrn ũ

eſu Chriſti
du wolleſt dasſelbe Deinem Kinde der heiligen Tauffe
gemacht mit Deinem geiſt erfüllen und mit dem ſeligen
Erkendtniß Chriſti erleuchten darin auch von tage tage
—  t  ercken kreftigen wachſen und zunehmen laſſen 3 deiner Ehren
unſerer Freud und 1 nd ſeiner Seelen Saligkeit Chriſto
eſu Amen

Anno 1636 den 17 September iſt Töchterlein Eva
un der Peſt geſtorben und den 18 egraben

0 60dem den September iſt obgedachtes Tochter⸗
lein Anna auch der eu geſtorben und den begraben

EIS 2
Gehe hin mein Emne Kammer und chleuß' die

hür nach dir 3 erberge dich Eeln klein Augenblick biß der
Zorn furüber gehe

A0O 1636 den 23.0 September i ſt der kaiſerliche
Feldmarſchall Gö tz für Lünen mit ſeiner Kriegs⸗
macht auch Fewermörſern Und groben Stücken A n
kommen Aund ihm dermaßen hart Ami zugeſetzet
daß E S ſich den 5 ergeben 011 Arthin
Gnaden

Anno 1637 den I  1 uUn hab ich die Penſion des ver  2  —
laufenen 3 V  ahres Diederich Borchmann Proviſoren bezahlt
der Armen de  S Gaſthauſes halber

De 163  7
26  ahre 1638 den Feb habe ich Bellmann

als zeitlichem Proviſoren de Gaſthauſes die Renthen der Armen
(nemblich 18 I. 2 I.) übergezahlt IN ſeiner Behauſung M
der Küche

Von Lünen 309 ötz vor Soeſt, dem damal heſſiſche Be
atzung lag Durch Einige vom Galgenberge II die Stadt hineingeworfene
Granaten ſe

E dieſe 1 Brand wobei Wohnhäuſer nebſt vielen
Scheunen und Ställen nach anderen Angaben zuſammen 6 ebäude
eingeäſchert wurden



1—  —

De
habe den Proviſores Solutum gethan 2 ſch roggen
durch Melchior Lebber abgeholet umb Bartholomäi.

De reſtiert.
Darauf Proviſores durch Henrich Gerlichs

behoͤndiget worden
N Die hier folgenden Atter ſind leider aus em

Buche herausgeſchnitten Auf dem letzten derſelben muß wieder
die Geburt emnes Kindes Ei geweſen ein denn auf
dem ſich dieſes anſchließenden Blatte Dir ſey erzlich
danckgeſaget daß Du uns en liebes wollgeſchaffenes Kindlein
gegeben und auß Weſen und Geiſt der heiligen Tauffe
wiedergeboren haſt zum ewigen (ben Hilf, getreuer ott
und Vatter daß vir mit unſerem Kindelein Deine ſehen Kinder
ein nd pleiben mogen durch Jeſum Chriſtum Uunſeren Herren
Amen

A0 [
den Vuntt nachmittags wiſchen 3 U ren (war de
V  ahrs der Gudenſtag nach Trinitatis) hat der Herr uns
aberma mi Enem Tochterlein begabet welches Dom

trin dem Herren Chriſto durch die Tauff einverliebet
und dabei argreta genenne orden Gevattern Franciscu-
Schreiber SecCretal IUS argreta Himmelreichs Catrina
Strohſchnieders

Votum 18 Eucharist
ch dancke Dir lieber himliſcher Vatter durch e

ſum Chriſtum

Unſeren Herren für dies dein Wundergeſchöpf und Cle abe
ſonderlich, daß Du ſie aus Waſſer U Geiſt wiedergebohren
zum ewigen Leben und dich demütig und von Hertzen
weil Du das gute Werk uns angefangen haſt du wolleſt 5

auch vollenführen biß auf den Tag 95

(W.

eſu Chriſti zu Deines
Nahmens Ehr und unſer Seelen Seeligkeit i Chriſto Y

＋

eſu Amen

NB Denata eSt Margarétha haes 40 1678 die 31 AII
hora tértia pomeridiana relieto marito t —5 iberis 9
Deus SOletur t sSustentet

A0
den 2  3 Januarii var dahmahls Gudenſtag und Matthiä bendt
umb ren hatt uns der ebe ott unſeren erſten Sohn
2  erli verliehen welcher Dom 810 mihi M der Heyligen
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au Jodocus genannt worden. Gevattern: Gisbert Schreiber,
Severin ehme und Margaretha Siebrachtings.

Votum patris.
(O0 ſeyſtu, Herr mein Gott, und elobet ſey Dein

h Nahme ewiglich. Du erhörſt das Gebet Deiner Gläubigen
und gibſt ihnen, waß hr EV begehrt Nun, mein Gott,
Du weiſt alle Ding, du wei daß ich dieſen n mit der
Gottſaligen Hannen von Dir erbetten und Dir 3 Diener ver⸗
ſprochen habe Darum befehle ich Dir denſelben, lieber himm
iſcher Vatter, und un dem Nahmen eſu Chriſti Sei uns
mit hm gnädig Du haſt ihm In der heil Tauffe die Erſtlinge
Deines Geiſtes geſchenket; Vatter, vermehre un ihm teſe
deine immerdar, daß EL Deinen eiligen Nahmen recht
erkennen und bekennen lerne, 3 erbawung Deiner Gemein,
unſerem 10 und ſeiner Seligkeit durch Chriſtum Jeſum,
unſern Herrn * ——

A0O
den Li var der ſtille Gudenſtag, iſt des morgens enn
Viertelſtunde vor ren allhie 3u Lünen nd Un
Landt auch In den ſederlanden weit und breit ern ſtarck
E  dbehben geweſen.

Ach Herr, ſtraffe uns nicht iun Deinem Zorn und züchtige
uns nicht un Deinem Grimm. Bewege unſere Hertzen zur wahren
Buße und erſcheine uns mit Gnaden dem ieben Jüngſten
Tage durch 60

*.

eſum Chriſtum. Amen!

0 1640, den Mai 1II die Urbani hatt Gott uns
unſeren anderen n gnädiglich verliehet, welcher den Junii
1II festo trin. durch die Qll wiedergebohren und Henricus
genennet worden. Gezeugen: Henrich Bellman, Vꝗ

ohann Rumpf

Catrina Gunnermans.
VoOotum

C⁰0 ſey Ott teglich, der ihm aus unſerem chriſtlichen
Ehebett aberma ein lieblich Paradieß⸗ oder Himmelspflentzlein
laſſen aufgehen und unſeren Hausſtandt damit geſchmücket hatt
Ach lieber himliſcher Vatter, ſey mit uns, ſey auch mit unſerem
Kindelein, hilf ihm an Leib und eele, daß 10 mn der
kentniß eſu Chriſti aufwachſen und zunehmen möge und dabei
Dir dienen, andren nützlich und uns tröſtlich ſein könne U
60

(V.

eſum Chriſtum, Amen!
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Zu wiſſen hiemit daß der Grund und Boden 10 zwiſchen
unſerer Kammer und des Schulmeiſters Schüer elegen emnem

ſe mit angehörig iſt und nicht Gruting, (doch daß demſelben
ein eyer Außganck ber denſelben Grundt nach der Stadts

auß ungehinder gelaſſen erde) da nicht der run
ondern Eemn ſolcher Außganck demſelben von Meiſter Hermann
Tünnemann verkau und verſchrieben wie die Litter des Kauf
zettel und verſiegelten Kauffbriefes ſolches Qer mitbringet und
nicht weitere Es hatt aber Tünnemann ſeinen Erbbeſi de
gedachten Grundes nach längſt geſchehenen Außgancks Verkauff
ungehindert gehabt und erwieſen, indem daß auß ſeinem
auſe Erne Ure Ubbelt übereinander aehenin auffgehendt
nach der Zeit gemachet und geoffnet hat und iſt wiſſen
daß nach ſeinem ode alß die Behauſung von Kriegesleuten
eine Zeit ewohne worden nd ruting dieſe Uer
gemachet daß glei  0 alß der Richter 3u Caſtrop Henrich
Tunnemann mich Herm Rump, zUum Verwahr ſeiner elterlichen
Behauſung dahin eingeſetzet A. 16 und dieſes Grundes
halber erbliche Poſſeß zur 0  ur des Hauſes acht 3u
nehmen und obgedachtem Gruting mehr nicht alß Auß nd
einzugehen 3 verſtatten efohlen nd ich darauff die beffnung
der Uer perſohnlich geſonnen mehrgedachter Gruting mich
durch ſein Hauß ber ſeine Kammer ungehindert gehen nd
ohne einige Einrede die neggel außſchlagen und alſo die thuer

Offnen laſſen wie ich ſie denn auch von da
offen chalten Er hatt auch gedachten grundt mit enem

tancket und pforten abgekleide und iſt Volmar der Timmerman
geweſen Urkun 1⁰ Molleri und ſeiner au

Sonderlich da dann Schulrektor Mollerus ſeine Uer 9E
richtet und ſeine Grundmaver biß die Tunnemannſche plindt
Ppfoſte gelegt und die grundtſolle gleichfalls alſo 3 leggen ver  —  —
meinet, 90 Wittebe Tunnemanns, L deßhalben fleißig
erſucht worden, darin nicht willigen wollen, ſondern beſagten
Schulrektoren von ihrem Grundt mit der Mawer ſo weit zurück
gewieſen, daß ſein Windfanck ber ihrem Grundt nicht geſtecken
würde Und hatt Bontuar () Wegener Tünnemanns Nahmen
darnach die Maße des windtfangs zwiſchen Tünnemanns plindt
und Cktors Haußpoſten mit demſelben genohmen und mii
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3 alß ich gekaufft atte, eingehandiget. Wie dan dieſer
Grund meiſten ei mit meinem Drippel und windtfanck
ſchon bezimmert iſt Deßhalben alß 41 den 2 Jan ber
zuverſicht die Grutingſche mit ihrem Manne Hanß affert 5gefahren und de faceto die thuerpoſten und redder wiſchenMolleri und meinem aQauſe der Mawer auß weggebrocken,
Bürgermeiſter U. Rath darbey vociert und erſchienen, nd nach
eingenohmmenen Augenſchein und angehorten Erblichsdocumenten
ſonderlich Bontur Wegeners Depoſition, Trkandt und befohlen,
daß die Grutingſche mit threm Man die abgeſchlagener (?)hei pöen von Goldgulden mir wieder IN integrum reſtituiren
und mii d meinem erblichen Eſt oftgedachten rundts nicht
behinderlich ſein, ſondern ielmehr ſeinem auß⸗ und ingang
ein genügen en ſolle Decretum 31 gan 11I 1PS0 1060 (irea
2dam pomeridianam t pétitum IlE, Ut redigatur Ad
protocollum.

In Hdem veritatis.
Ego Herm. Rumpf hoe ipsum Scripsi Ii Subscripsi.
Es iſt hiemit 3 wißen, daß ört Rump empfangen habe

dieß ahr 1655 von Anna Witwe Schreibers Malder
Roggen, E ſein Tochter auß dieſem Hauß geholet habe und
etragen m Johan Um H  —  Hauß, und eimn jegliches Scheppel
. Reichsthaler gelten ſolte

Copia der quitung auf meiner Haußfrau brautſchatz: Daß
der Ehrenhaft und furnehmer eter Borchmann amp ſeiner

Hau Anna, weiland des Ehrenachtparen Y

obſt Schreibers
nachgelaſſene Wittibe, alß meine respective Schweher⸗Vatter
und Utter, miu endtsbenannten, die zur erſten außſtewer ihrer

tochter Anna, meiner ge.au willkürlich verſprochene
Pfenning, nemblich 1N Mam von drittehalb hundert
mit oder in einem verſiegelden brieff, auf ſoviel gelder, als
vorgemeldet, bei dem wolledelen und veſten Ernſt Goßwin von
Bolſchwinck, Junker 3 Ickeren, ſprechend, woll eingehandiget,
angewieſen und ami erri  Et, und ekenne ich hiemit
für mich, mein Haußfr. und erben, thun deßhalben mit kindlicher
Ehrenerpietung dankſagen auch vorgemelte braudtſchatzes halber
(Salvo alius jure reliquo) Uit eigener an wißendt und willig
guitierend Geſchen den December 1631 Herman Rumpäus

A0 1641 den 25 Novembris V die OCatharinae iſt der
weylan Ehrwürdige und wollgelerte Herr Hermannus Rumpaeus,



bei der unt  en Lutheriſchen Gemeinde über die 15. ahr trew
fleißig geweſener rediger, wie auch mein hochgeehrter hertzlieber
Vatter, Wi dem Herrn ſeelig entſchlaffen. ott verleihe ihm eine
frölige Wiederauferſtehung amM jüngſten Tage

enricu Rumpaeus.
Anno 1641

den 17 Decemb., ſeinde ontagh deß morgens wiſchen und
U iſt bermal vorbenannte Fraw, mit einem jungen ſöhnlein
von ott dem Herrn egabett, und ſeind die gefattern geweſen
Herr Wilhelm Tolner, Paſtor Lünen und V  asper Alſtede
wie dann auch Friedrich Kramers ſeine haußfraw, genant Anna
Schribers, Ind iſt deſſen Nahme genennet nach ſeinem Saligen
Vatter, Herman. ott wolle demſelben ſeine nade und ſegen
mildiglich verleihen Umb eſu Chriſti ſeines liehen Sohnes
willen. Amen!

Anno 645
den Nartii iſt derſelben elſte ſohnlein Jodocus wiſchen

den abendt, ſeinde Donnerſtagh, von ott dem Herrn
durch den zeitlichen odt iun daß ige en verſetzt worden.
Der Allmechtiger gütiger ott verleihen ihnen und unß allen
eine froliche aufferſtehung. Amen!

Anno 1657 den Decembris iſt Trine Rumpes ſampt
der Wittiben Herm Rumpäus bei mich erſchienen und bekandt,
daß ſie von dieſelben auff Rechnunge thre Vatters ſchuldt
forderunge empfangen habe fünf Malder Roggens, jeden alder

zwei Reichsthlr.
Gisbert

Anno 1671 den Junii 81 II. iſt weylan meine hertz
geliebte Utter Anna Schreibers, Witwe des Hermanni
Rumpaei, des abends zwiſchen uhr an und ſelig VIi
dem Herrn entſchlaffen ott erleihe ihr eine fröliche auf⸗
erſtehung am üngſten Tage und uns Nachgelaſſenen einen
eligen bſcheid auß dieſem Leben! Amen.

enricu Rumpaeus
Currieulum Vitae ehrici Rumpaei propria Hlallu

scriptum.
A Herr! bin eringe aller Barmhertzigkeit und

aller Trewe, die Du an Deinem Knechte gethan haſt. SGen
V



Denn Leben und Wolthat H Du mir gethan, und
Dein Aufſehen bewahret meinen Odem Hiob 12

bin Aurum und Elen der Herr aber ſorget für mich
Pf

Und ob mich mein Vatter durch frühzeitiges Abſterben
verlahſen, ſo hat mich doch der Herr aufgenommen.

*  2
Darum gelobet ſei der Herr, daß hat eine wunderliche

güte miu beweiſet. 31 V
Ann0 1640 den Maji, 1II die Urbani bin ich von

chriſtlichen gottſeligen Eltern das 1e dieſer welt gebohren.
Mein Vatter iſt geweſen der wollehrwürdig herr Hermannus
Rumpaeus, Evangeliſch⸗Lutheriſcher rediger in Lühnen, meine
Utter Anna Schreibers, eleute.

Den Junii 6810 TPrinitatis bin ich durch die
au wiedergebohren und mit dem Taufnahmen enricu
genenne worden. ezeugen: Henrich Bellmann, V.  ohann Rumpf
U. Catharina Gunnermanns.

Anno0 1641 den 25 Novembris 11 die Catharinae iſt
mein Herr Vatter in ſelig entſchlaffen, nachdem über
die 15 ahr Iim Predigtampt 3u Lühnen und ins zwölfte ꝗũ

ahr
im Eheſtande geſtanden. Nachdem nun 3u Lühnen IN 8Sc%hOlA
patria frühzeitig 3 den Studiis angeführet worden, habe da
rinnen durch Gottes nade ſoweit Ewonnen, daß 1655
umb Oſtern der wollgebohrener Herr oſt Weſſel von Fridag,
Herr zur Buddenborg,) ſeine zweeen öhne, Herrn Gißbert
Diederich und Herrn ran von Fridag, meiner inspection und
information anvertrawet Darauff dan mit denenſelben 2 172
ahr 3 Lühnen, daſelbſt einfallender Peſt aber ern 9⁴
ahr Ur Buddenborgh, nachgehends 3  2 ahr Dortmund
und 65  ahre zUm Hamm (ſeind zuſammen eilftehalb 20  6—9  ahr)
continuirlich ſtudieret, und 0 meine als meiner untergebener
Herrn Studia. Lob! glücklich fortgeſetze

Zu Lühnen habe der en Fraw von der enge weſter
Sohn, Herrn Conrad von Ekel, Uund 3zUum Hamm den älteſten

„Das Schlos Buddenborg iſt ein chöner und einträglicher itterſi
An der Lippe, eine halbe Stunde von Lünen weſtwerts gelegen

7˙⁰ Diedrich
von Steinen, Teil, 27⁴ 869



Herrn Johann Diederich von Voß neben meinen beiden Herren
von Fridag mit Inter meiner Inſpektion nd Information
gehabt

Anno 1658 umb Oſtern wurde ich Iit meinen eiden
untergebenen Herrn von Fridag nach dem Gymnaſio 3 ort
mund verſchicket, da ich dann V  ahre ein discipulus ertiae
Classis 8Sub M. Johanne Christophoro Schönberg und vierte⸗
94 ahr ein auditor publici auditorii theologiae Sub

Bernhardo Dresingio welcher ehen umb die Zeit nach
Dortmund kam, als ich 20 SeCundam Classem promoviret
wurde geweſen.

Ann0 1663 uUmb Michaeli bin auf egehren meines Herrn
von Fridag zur Buddenborg mit deſſen Söhnen, we zum
Hamm unter dem professore Nisio das studium juridicum
anfahen ſollten, dahin gereiſet, damit die jungen Herrn theilß
in ihrem Chriſtenthumb noch ferner beſtärket, theils auch un
denen humanioribus weiter von miu angeführet werden möchten,
bin alſo mit ihnen 5  ahre zUum Hamm geblieben.

Anno 1665 umb ichaelis, als meine untergebene C
Herrn von Fridag und der älteſte Herr von Voß fernerer
Fortſetzung ihrer Studien vom Hamm nach der Univerſität
Düßburg verſchicket wurden, und dann, weilen ich ein theologus!“
war, vorhabender Fortſetzung meiner Herrn Studien nicht
ferner cooperieren konnte, blieb ich Eein Zeitlang zur Buddenborg,
biß der inter faſt Ende gienge, da dann inzwiſchen der
Herr zur Buddenborg meiner an ſeine Herren ne
erwieſener großer Trewe und eilfjähriger Information allen
guten illen bezeigete.

Ann0o 1666 den 2 ATrlII reiſete ich In Gotte Nahmen
nach der Univerſität 3 aßburg und verblie. allda fünftehalb
ahr Da ich anfangs propriis sumptibus lebete, nicht ange
hernach aber bei einem fürnehmen doctore juris und advVOCato,

Dr. Kaſten, braeceptorando den cyen Tiſch atte, nach
mblau dreyer ierthe ahr aber wurde ich von dem Hoch
en, fürſichtigen und hochweiſen Herrn Andrea Brackenhoffer,
Ammeiſtern der Straßburg, Scholarchen der Univerſität

Die Univerſität Duisburg var reformiert.
Jahrbuch für Kirchengeſchichte. 1906.
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und Landherrn der tadt Barr, ſeiner Söhne Hofmeiſter
egehret, E anſehnliche (COndition ich dann mit Verlaſſung
der erſten umb ſo viel de lieber annahm, weilen bei hoch
gemeltem Herrn Ammeiſter nicht allein den freien Tiſch, freies
CX!tra und gute Verehrung 3 erwarten Aben ſollte, ſondern
auch nuLr ne atte, deren einer zwaren ein, die andern
aber ELwa  en und mir Gelegenheit gaben, Collegia
philosophica andren Studiosis 3u halten und alſo discipulos

informando Simul tiam alios Eadem ODPETra 3u mn.
formieren, mich ſelbſten auch dabei 3 exercieren. ott gab
ſeinen egen 3 meiner Information, daß der älteſte von meinen
discipulis eine Orationem Solennem de OTE rei publicae
Argentinensis 1II majore auditorio CUIII Sumnnla laude iun
Gegenwart vieler fürſt und gräflicher Perſohnen, auch aller
Herren professorum und vieler Regimentsherrn, memoriter
recitiret und abgehalten, dadurch hochgemelter herr Ammeiſter
mich ſo ieb. daß faſt viertheha ahr biß meiner
Abreiſe bei hm geblieben. Inzwiſchen hielte ich bei den
professoribus Collegia theologica, philosophica, thetica., anti-
thetica, historico-ececlesiastiea 6t alia.

Anno 1670 den 15 Augusti * N reiſete ich von Straß⸗
burg nach der Univerſitä Gießen. Vor meiner Abreiſe aber,
da ich eine disputationem theologicam ſchreiben 0  E, egehrte
der Herr IDOS:tor ebéellus, daß mit etlichen Studiosis des
Jeſuiten Wagnerecci, Buch, Anti-Dorscheus enandt, durch
disputieren und reſutieren Und da wir möb die Ordnung
und Irbeit einig, fiel ſſiii die weite disputatio de Certitudme
8.  Crarum litterarum die we ich durch Gottes na
elaborirte und unter dem Herrn OCtore Bebelio publice hielte.
Dem vorgangen gab niu die facultas theologica Unter threm
theologiſchen unſiegel ern téstimonium Vitae Et Studiorum
II  W. wie noch bei mir befindlich Etwa Tage vor
meiner Abreiſe Urd miu die Superintendentur über die Grafſchaft
Hanaw von Hochfürſtli Birckenfeldiſcher Herrſchaft gnädigſt
getragen, die E aber aus gewiſſen Urſachen von miur ab
geſchlagen Qaut deren arüber noch bey miu befindlichen Brieffen.

N Ehe Vocation abgeſchlagen, wurd von mii
gnädig geſonnen, daß m Gegenwart ochfürſt

— und der gräff  2
er err Biſchofsheim eine Predigt ablegen olte, und



als darein gewilliget, hat die gnädigſte err un einer
Kutſchen mich auß Straßburg nach Bi  eim des Sambſtages
vor dem erſten Sontag nach Trinitatis abholen laſſen, da dann
des anderen ageés, als erſten Sonntag nach trinitatis, In
praesentz hro hochfürſtlichen Durchlaucht der verwittweten
Gräfin, Unger Herren Prinzen nd Fräulein auch aller Herren
Räthe und gantzer auß dem ru des Evangelii:
SOte aben Moſen und die Propheten, laß ſie dieſelbigen bren
eine Predigt gehalten. Darnach miu große Gnade verſichert, bin
auch onſten alle Zeit zur fürſtlichen 0 gefordert und des
Montags in einer Kutſchen wieder nach Straßburg gebracht
worden.

Alß nach Gießen kommen, bin vom Auguſto biß in den
October da geblieben. Den ctober 8t II aber, bin von
dannen nach Coblentz, Bonnen, en und alſo endlich nach
Hauß gereiſet und den Octobris Lühnen
glücklich angelanget, da dann zwaren meine Ie Mutter noch
bey en gefunden, EeS hat aber der Herr zur Buddenborg mie
0  0  0 ſich auf ſein Hauß und biß zur vor
allenden Gelegenheit Tiſch und ogament frey verſprochen,
auch würcklich genießen laſſen

A0 1671, da den Junii meine hertzliebe Utter an
und ſeelig mMm dem Herrn entſchlaffen, bin In Gottes Nahmen
den 22 Junii nach Rinteln gereiſet Auf Recommandation des
Herrn von Bodelſchwing und des Herrn zur Buddenborg bin
von hro xcellenz, dem Generalmajor ern, des Schloſſes
Sparenberg Gouverneur, bei hro Hochfürſtlichen Durchlaucht,
der 1  In Herford, recommandiret worden, die 2 dann
mich gnädig ihro hochf Taffel 20 Tage fordern laſſen,
und weilen eben eine Vacants IWm ministerio Hervordiano war,
arüber höchſtgedachte Abtiſſin des jus praesentandi CON-
ferendi atte, habe auf dero gnädigſtes nſuchen des nechſten
Sontages, war dominiea post trinitatis, auß dem ſontäg⸗
en Evangelio vom Fiſchzug Petri m der Abtiſſinnen und

Es wargantzer gemeine Verſamlung eine predigt gehalten.
aber ehen ein titerer Streit wiſchen den Abtiſſinnen und der
gemeine II puncto VOcationis, alſo daß ſie ange Zeit nicht
einig werden onnten. Darüber ich denn Iin Gottes Nahmen
ort nach Rinteln gereiſet, alldieweilen aber miu da nicht

6*



efallen, bin ber etliche Tage wieder nach der Buddenborg
gereiſet nd daſelbſt biß auf den Herbſt verblieben. Um Michaelis
1671 bin von denen Wollgebohrenen erren, Herrn Gißbert
Bernhard von 0  E  wing, Droſten 3 Unna und Camen,
und erren oſt Weſſel von Fridagh, erren zur Buddenborg,
Um moderatorem nd Hoffmeiſter bei dero egſohn, herrn
Goßwin riederi von Voß, E  E  E und angenommen worden
mit dem egehren, daß weilen gemelter herr Goßwin Friederich
von Voß 3 aßburg IN tudiis begriffen und ſeines Hoff
meiſters, welcher war herr Schultze Tremonianus,
candidatus, nachgehends Doctor und Richter in Dortmundt,
der ſeine Demiſſion begehret hatte, entlaſſen wurde, 3u dieſem
jungen Herren von Voß nach Straßburg reiſen und deſſen
Studia noch eine Zeitlang moderieren wolle Darauf dann i
Gotte  U nahmen wieder nach Straßburg gereiſet nd den inter
über mit dem erren von 0 da geblieben, mb Oſtern aber
ahrs 1672 bin mit demſelben nach der Univerſität übingen
gereiſet. Weilen aber mn demſelben ahr gegen angehenden
Herbſt und folgenden inter die Frantzoſen die Grafſchaft
Marck mit Krieg überzogen und unſere Wechſelgelder deßwegen
nicht Er mehr nach ran  * en übergemachet werden
können, als ſeind ir auff Tdre derer orhb gemelten herren
Vormünder Alno 1673 umb Oſtern von übingen ab und nach
öllen gereiſet. Alldieweilen S aber meinem untergebenen Herren
daſelbſt nicht efallen, al iſt ns auf unſer anſuchen bewilliget,
wieder nach hauß kommen, geſtalt wir denn darauff von
en abgereiſet und den Junii 8t lob! glücklich

Aplerb eck angelanget.
Gelobet ſei der Herr, der mich behütet hat auf allen meinen

und ſtegen, und der auch meine Arbeit bei meinen
untergebenen Herren alſo geſegne hat, daß darüber deſſen Herren
Eltern und Vormünder ſeind erfrewet worden: Herr, der
Du da gute Werk an mir angefangen haſt, Du wolleſt es
auch vollenführen umb eſu 4  1 willen Amen W 3.—..

Vocatio A Diaconatum Unnensem.
Alß den 95  uniy en 03  ahrs mit meinem unter

ebenen Herrn Goßwin Friederich von Voß glücklich,
Aplerbeck angelanget war, kompt des andern Ahin
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der err Richter Unna Balthaſar Caspar Zahn, .
und präſentiret mir von Herrn Inſpektore 0M-Ma Davidis
itteras VOCationis Ad Diaconatum Unnensem, da miiu dann

meinem jährlichen diaconatgehalt 20 hundert Goltgülden
verſprochen, auch erner verſichert wurde, daß bey erſtmahliger
hieſiger Vacants die ledige E miu wirklich conferiret und
angetragen werden ſolle Darauf dann Junii, als
Tage Johannis des Täuffers, (war der Sambſtag vor dem
vierdten Sontag nach Trinitatis) meine Prob⸗Predigt Iun der
Kirche 3 nuna In Gottes Nahmen gehalten und des anderen
ages, al  O dominica post trinitatis. von Inſpectore
oma Davidis 3zUm diacono hieſiger Pfarrkirchen ordinieret
worden.

Votum

Ach Herr! Du wolleſt mein Ampt geſegnen 3 Deines
heiligen ahmen Ehre und 3 Förderung meiner und meiner
Zuhörer Seeligkeit umb ᷓũ

V.

eſu Chriſti willen, Amen!

Anno 1673 umb Michaelis iſt mir die Superintendenten⸗
in der Grafſchaft Naſſaw⸗Ottweiler bei Straßburg durch

ein miu zugeſandtes reiben angetragen worden, welches aber
depreciret und abgelehnet, weilen hieſige gemeine inſtändigſt
angehalten, a  16 ſtehen 3 bleiben, mit abermaliger wieder⸗
holeter verſicherung, daß bey erſtmaliger Vacants meine fernere
beförderung a  1e Aben 0  7 geſtalt ſie auch arüber ein chrift  2
liches Documentum auffgerichtet nd bey einem wohlachtbaren
Rath ebeten ſolches 3 confirmiren, welches aber biß Ahin
verblieben, weilen mn ſolcher Verſicherung miu auch die immunität
nd Le  Ei von allen erſonal⸗ nd Reallaſten var ver.

prochen worden, welchen Un ſie weigerten mit confirmiren.
Ann0o 1674 den —22  22 Nov hat die gemeine 3 Hattneggen

(Hattingen) 3u erſetzung threr durch abſterben thre. pastoris
edig gewordener Paſtoratſtelle durch ein expreſſes mich ab
gegangenes Schreiben meine wenige Perſohn zur Probepredigt
beruffen, welches aber hieſige Gemeine bey volliger Verſammlung
abermahlen interveniendo behindert! und erwiederlich dasjenige,
vas ſie 0 1 puncto Salarii. als auch künftiger promotion

0 Auch men Ruf nach &

V

ippſtadt lehnte 1679 ab
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bwo rift als mündlich verſprochen atte, zugeſaget, auchE und feſt 3 halten einmütig aſſecuriret und verſichert.
OConjugium ohnriei Rumpaei, diaconi Unnensis.

Anno0 1675 Uumb Oſtern habe mich mit der viel Ehr⸗ und
tugendreichen Jungfer Anna QTQd Davidis, des wollehrwürdigen
und hochgelehrten Thomae Davidis, bastoris 3 Unna
und Graffmärkiſch Evangeliſch⸗lutheriſchen ministerii inspectoris
eheleiblichen tochter, in nahmen ehelich verlobet und
darauff den Junii, war ehen der Pfingſt⸗Dienſtag, öffentliche
Sponsalia gehalten. Dieſem ne bin den Auguſti von
dem pastore Frönberensi Kerxe Diederi von Steinen! mit
meinem jehen geſpon allhie in der Pfarrkirche nunga Copu
liret worden.

Otum
Ach Herr! Der du den eiligen Eheſtand eingeſetzet haſt,

daß dadurch Deine heilige Chriſtliche Kirche vermehret werde,
und ein Ehegatte dem andern I und I en ſolle,
i bitten Dich demüthiglich, Du wolleſt unſeren E  an
Himmel Era geſegnen und mit Deinen Hnaden allezeit bey
Uuns wohnen, damit wir H Liebe, Friede und Einigkeit eine
genehme ehe aben, auch allerlei Kreutz und Widerwärtigkeit niit
gedult üherwinden und endlich in dieſem Stande elig werden
mögen umb Deines lieben Sohnes eſu Chriſti willen Amen!

40 1676 den Junii,“) war dominiea POsSt TPrinitatis,
＋

ens ein wenig vor uAhren, hat ott der Allmächtige
neine Ie. Haußfraw ihrer getragenen weiblichen Leihbesbürde

Großvater des bekannten Verfaſſers der weſtfäliſchen Geſchichte, Johann
Diederich von Steinen.

35 Auch auf dem inneren des Einbandes iſt die Geburt der
beiden erſten Kinder noch in olgender Form mitgeteilt:

Den Junii 1676, Quae rat dominiea post Trinit.. paulo ante
lOnall matutinam. Deus 6 conjuge Ilea primum mihi Hghum dgedit. Gott
gebe dazu ſeinen Segen!

Den Aug. 81. 1. 1678 qui erat dies Veneris 61 Clarae V Calen-
dario, paulo ante duodeeimam meridianam, Deus alterum EX conjuge 112e2,
mihi Hlium dedit, 61 similiter Deus benedieat.

Ebendort findet ſich von der Hand des Paſtors Heinrich Rumpäus noch
folgendes verzeichnet: 1  Memoriale.
— 2 651 1695 habe mit dem Barbierer Meiſter Grimm accordirt, de
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glücklich entbunden nd uns den erſten Eheſegen, ein liebes
Söhnlein, beſcheeret, welches den 22ſten Junii durch die heilige
tauffe wiedergebohren und Jodocus Weſſelus!) genenne worden.
Die Gevattern der wollgebohrne herr, oſt Weſſel von

Fridag, Herr zur Buddenborg, wie auch der wollehrwürdig herr
Thomas Davidis, Paſtor 3u Unna und 67

uſpektor, und Elſabein
Schreibers, herrn Godfried Denninghoffs, Bürgermeiſters
Camen, Außfra

Votum batris!
Ach Herr, lieber himliſcher Vatter, ich dancke Dir für ieſen

erſten eſegen, und daß Du nS mit mnem ſo wollgeſtalten
Söhnlein Tfrewet haſt, gib gnädiglich, daß dieß unſer liebe  8
Kindelein unter der Eltern Hand woll gerathe und mit dem
ieben Chriſtkindelein täglich unehme Weißheit, CT nd
na bei ott und den Menſchen. Behüte S für allem
Unglück, laß Deine lebe heilige Englein E umb und bey
5  hm eyn und regiere ES hei zunehmendem Verſtande, daß EeS
Dich fürchte, Dich iebe, Dich ehre nd endlich ſelig werde Urch
0

—

— —

eſum riſtum Deinen lieben Sohn, unſeren Herren. Amen!

Anno 1678 den 12 Augusti umb mittag baulo ante
duodecimam. hat der IEe. ott den andern eſegen auß
unſerem chebette in Gnaden beſcheeret und uns Abermahlen mit
einem jungen öhnlein erfreuet, welches den 31 Auguſt In der
eiligen aQu Balthaſar udo enannt worden. Dazu die
Gevattern QAren Herr Balthaſar Caspar Zahn, und

Wiien 0 Unna, Herr Eberhar Ludolff Davidis, Stadts  —

Inr  halben Jahres ihm DI 72 H (2 geben und darauf mich zum erſtenmahl
barbieren laſſen.

14 em  en 6¾ Hembden.
9 Halßtücher. 5 Bruſen (ꝰ)
6 Paar Vormuggen. Schnupftücher.
8 Schnu  Ucher 2 paar Vormuggen (Pulswärmer).

Baffen
Theologiae 11 und von — Rektor des Soeſter Archi  ·

gymnaſiums.
Im M  zahre 1703 den Jun. iſt Balthaſar Ludolf Rumpäus,

nnga bürtig, als Stadtprediger hieher (cnach Lünen) berufen Ind das olgende
ahr 1704 den 14 April m Hagen durch Inſpektor Emminghaus ordiniret
vorden (Diederi von Steinen, Theil, 21.

Nach Bädeker⸗Heppe 1704 An Stadtprediger (zweiter) und
von 1731—1736 E  —— rediger
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prediger allhie, nd Catharina Weinhage, des Rathsherrn 1  —  —
hard Henrich Adrians Haußfraw.

Otum Patris!
Herr barmhertziger Gott, laß dir dieß unſer weites Söhn⸗lein auch Gnaden anbefohlen ſeyn, daß 3 Deinen ehrenund ſeiner Seligkeit un aller Gottesforcht auffwachſen mögeumb Deines lieben Kindes Chriſti 60

V.

eſu, unſeres einigen Erlöſers

und Seligmachers willen Amen RSS I
Anno 1681

den 23 Aprilis, war des ahrs der Mittwochen pOSt domini—
CalI Misericordias domini, hat der grundgütige ott des
abends umb Uhr uns abermahlen auß unſerem Ehebette ein
ehepfläntzlein egeben und mit dem ritten Sohne uns begabet,
der dann nachgehends den Maji, war der ontag [E
Rogaté, durch die heilige Tauffe dem Herrn eſu einverleibet
und Scotte Godfrid *  E worden. Dazu die Gevattern
varen der wollgebohrne Herr Scotte Gerhard von Fridag,Erbherr Loxten, Im Stifte Oßnabrück geſeſſen, Herr Gottfrid
Davidis, medicinae doctor und Chur⸗Cöllniſcher Weſtphäliſcher
Herzogthumbs⸗Land⸗medicus, meiner Haußfraw Bruder, und
Clara Hüſemanns, des Rathsherrn Jobſten Urbans Haußfraw

Votum Patris.
Gelobet ſey der Herr, der uns 3Um drittenmahl ein woll—

geſtaltes Söhnlein beſcheret nd dasſelbe durch die heilige Tauffe
65  Um Gnadenkinde auff und An  men getrewer Gott,
laß dieß unſer Söhnlein Deinem Schutz dir E anbefohlen
ſeyn, ſegne S mit gedeylichem wachsthumb, behüte für allem
Unglück, laß EeS in der erkändniß eſu Chriſti bei zunehmenden
Y  ahren auch zunehmen und dadurch endlich ſelig werden. Amen!

Anno 1683
den Junii, war eben Pfingſtmontag, hat ott der herr abends

9 Uhr unſere Y Tochter als den vierdten Eheſegen uns
In unſerem Eheſtande egeben, die — dann darauf den
22 Junii durch die heilige au ihrem Erlöſer 67

—

eſu Chriſto
einverleibet und mit ihrem taufnahmen Anna abein genenne
worden. Dazu die Gevattern geweſen der Camerarius
Henrich 1⁰0

au Fraw Eliſabeth Hüſemanns, des Herrn
LDoctoris und Bürgermeiſters Davidis Eheliebſte, und Gerdraut
Tilemans, des Rathsverwandten Henrich Bungen Ehefraw
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Votum Patris!
965 an Dir mein himmliſcher Vatter urch 0

(V.

eſum

Chriſtum, Deinen lieben Sohn, für dieß Dein edles eſchöpf
und gabe, ſchmücke und ziere dieß unſer töchterlein mit der
Hanna Gottſeeligkeit, mit der Suſanna Keuſchheit, mit dem
ungefärbten Qauben der Loidis und Eunikes, und daß ſie mit
Maria den beſten ei erwehlen und endlich eun Himmelskind
werden —  möge mb eſu Chriſti willen Amen!

Ann0o 1684 den 2 ugusti 81 wiſchen —5 nd
ren Im nachmittag iſt mein Sehl herr Vatter Henricus
Umpaeu als nunmehro bei die eylff jahren Chriſto Im
hieſigen eynberg 3 Unna treufleißig gedienet, in Chriſto
ſeinem Erlöſer an und ſehlig entſchlaffen. ott verleihe Ihm
eine fröliche wideraufferſtehung üngſten age! Amen.

Uſtus Weſſelus Umpaeus.
Anno 1730 iſt dieſer umpaeus, 8 Theologiae

Dt., (des Soeſtiſchen Archigymnaſii in die ahr höchſt meri⸗
ierter Rektor und Gymnaſiarcha) am uli m dem Jahre
eines Lebens ſanfft und ſelig in ſeinem Erlöſer 0

&

eſu Chriſto
entſchlaffen!) und der entſeelte Körper den deſſelben monathsSINNCC.
in der Kirche St eorg auf dem Chor ſeiner Ruheſtätte
mit anſehnlichem Gefolge gebracht.

Anno 1698 den 2. L 81 11 zwiſchen U. ren
nachmittags iſt meine Sehl Fr Utter Anna Clara Davidis,
alß Sie nunmehro bey die 26,  ahren weniger onathen mnX —  nN
ihrem Wittiben⸗Stande, zuſammen aber mn dem Ehe⸗

ittiben⸗
Standt und anderer Zeit ihres Lebens 48 Vũ  ahre weniger
gelebet, mn ihrem Erlöſer nd Seligmacher eſu Chriſti anfft
und elig entſchlaffen

ott erleihe hr und uns allen anl jüngſten Tage wider
eine öhliche Aufferſtehung! Amen

Sein Todestag iſt nach dem St. Georgi-Kirchenbuch der 3  7 1730.
Seine erſte Frau, Anna Magdalena ademacher, mit der m 1709
den Ehebund ſchloß (St. homä⸗Kirchenbuch), ſtarb 29.7 1712 In weiter
Ehe V ſeit dem 7.  — vermählt mit Katharina Eliſabeth Schütte,
die 26.11 17.  — QL Vgl Über ihn Vogeler, des Soeſter
Archigymnaſiums. Teil. (1678— 1730.) Programm des Archigymnaſiums

Soeſt, Ind Wagenmann, allgemeine deutſche Biographie, Bd 29
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Balthaſar Ludolphus Rumpaeus alß 97 ſchon im en
ahr ſeines Ilters ſeinen ſeben Herrn Vater durch den odt
verlohren, iſt von ſeiner Fr Mutter Studio theologico
gewidmet und deswegen zur Unnäiſchen Stadtſchule anfänglich
gehalten worden, darinnen den Anfang unter dem damaligen
Rect Uum 3u machen Nachgehends hat ETL auf dem Dort
mundiſchen und Soeſtiſchen Gymnaſio ſeine Studien fortgeſetze
und endlich auff den weltberühmten Academien Roſtock undD P ͤmR Jena rühmli olende Nach vollbrachten Studien 90 ihm
der Oberhirte 1  U ſofor die Thür ſeinem geiſtlichen
Schafſtall röffnet und ihn treu geachtet das Am des Geiſtes
bei der Gemeinde Lünen 3u führen, wie denn chon IMm
Jahre 1703 Aſe zUum Paſtore berufen Nachdem ihn
der Herr ſo wunderlich geführet, ſo hat ſich auch endlich
eine etreue Gehülfin ekümmert, die dann Im Jahre 17
an der ochedlen, e Ehr und tugendreichen Annen Kilianen
Wever gefunden, mit welcher nicht ohne Vergnügen nd
Seegen Im Eheſtande elebet und ohne und Töchter

hat Die älteſten Töchter hievon hat der Herr ereits
bei ſeiner Lebenszeit abgefordert, der jüngſten Tochter aber Uund
—5 Söhnen iſt eT? nach Gottes Rath durch einen ſeeligen Tod
Im Jahre 736 den 17 Maji entriſſen, nachdem auf der
Welt 57 ahr I  1 Im Predigtamt 3  2 ahr treu und
fleiſſig Im Eheſtande 2  2 · ahr gottſeelig nd vergnügt elebet.
Dieſer mein eel Vater ieg Lünen Iin der Kirche auf dem
Chor egraben, neine IEe Utter aber 3Um Hamm nehen
meinem ſeel Bruder Henrich Friedrich. gebe ihnen eine
fröhliche Wiederauferſtehung Uum Chriſti willen. Amen.

PrO memoria ðAIIIIO 1746
Meine Mutter una Kiliana Wever iſt gebohren

den May hr Qter iſt geweſen Wilh Wever, Richter Inu
Lünen, Richters Sohn Quſe Dürholtzen un einertzh.
enannt acob Wever und einer Blechen auß Lüdenſcheid. hre
Utter nnga Cathar. von Vogt, eines Hannöverſchen Capitains
von Osnabrück intzige Tochter, reformierter Religion. X  Fhre
Großmutter mütterl. Elte Anna von Eberſchwein, bürtig auß
dem Hamm, E Eltern ſie frühzeitig verlohren, indem ſie
zwar noch den ater, aber die Mutter nicht gekannt. D  C ſeel
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Herr von Uſen zur Beck war meiner CV Vormund, weil
deſſen Ehefraw eine Eberſchwein war

Bedachter Jacob Wever —5 Söhne und 2 Töchter,
davon der älteſte, X  23  acob  . Richter 3u Meinertzhagen, der zweite,
Leopold, Herr zUm Blomberg, der dritte, Hermann, Herr zum
Habbel, der vierte ohn 3 Gämen, der fünfte, Wilh Wever,
EX 3 Lünen, meiner Mutter Qater worden. Eine Tochter
Anna Johanna wurde Gerichtsſchreiberin Meinertzhagen und
Großmutter des etzigen Gerichtsſchreibers 3u Meinertzhagen.
Des jetzige Richters U Meinertzhagen Qater war mit meiner
Mutter Bruderkin

Der Fr Schöler ihr Vater, Steph rans, Gerichtsſchreiber
Meinertzhagen, war mit meiner Mutter E

Cr⸗ und Bruder

Kind, und ihr Bruder iſt jetzt daſelbſt Gerichtsſchreiber. 7
Richters Haren Qter und meine Utter ſind Bruder

Kind
Des Stadtſecret. Wever 3u Vater nd meine Mutter

ſind Brüder⸗Kind Der Fr Räthin X  ßüchen 3 Meurs ihr
QAter und meine Mutter Bruder Kinder. Der eel
Regierungsrath Wever, LDoctor Wever eve, Controleur
Wever Schenckenſchantz Brüder und Söhne des Herm
Wever vom Habbel.

Die Fr zum Rhenhagen, der Gerichtsſchreiber 1
etter und Secretair Camen ſtammen von Huyſekuſen.

Pollmann, Bürgermeiſter 3 Lüdenſcheid, hat eine Tochter
des Regierungsrats Wever gehabt, eine L  EL der Frau
V.  üchen

Die Frau Luckemeyer 3u Breckerfeld iſt verheyrathet ge
weſen den älteſten Sohn des acob Wever, Jakob, Richter

nttt::.e.
Meinertzhagen.

Cantzler Himmen 3u ſeine NM  (  Utter eine Wever
von Hyſekuſen.

Pro memoria 1749
Thomas Davidis, Inſpektor und Paſtor nna, hatte

FIF.  —  öhne Der älteſte war medicus, der zweyte Paſtor oder
Stadts⸗Prediger, der ritte Syndicus und Bürgermeiſter, auch
3u Unna, nd eine Tochter, meines ſeel Vaters Utter

ö Von dem medieo ſtammt her der Herr Davidis auf der
Küchen und der Herr Richter 3u Camen.
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Von dem weiten Sohn, dem Stadtsprediger, ſtammen die
Fr ronar in Unna, der Herr Paſtor Aplerbeck, Herr
Davidis un ortmun und der Stadtsprediger, des Herrn Paſtor
Davidis zum Hamm ſein QAter

Von dem Synd und Bürgermeiſter des Herrn Commiſſi⸗
Raths Huſemann EE Frau, die Frau Inſpektorin Sperlbaum!)
m Sbeſt, der vormahliger Gerichtsſchreiber Davidis In Unna
und Doctor Jürgen Davidis aſe

Von der Tochter rühren her mein ſeel Oheim Rumpäus
In be mein ſeel Vater, die Rumpens mn Amſterdam und die
Fr öhne iethaus.

Des Herrn Rademachers in Unna ſeine Großmutter mütter⸗
licher eite eine Nahmens Weinhage hat 2 Männer gehabt,
einen ahmen einhage, den andern, den auff vorigem lat
genannten Syndic. und Bürgermeiſter Davidis

Von dem Weinhage rühren her
1 des Herrn Radem Wii Hamm Utter,

die ſeel Fr erge in Unna,
die Frau Konrektorin Sybell m E

Von den Davidis vVid PA DPraeC.
„Omjugium Balth Lud Rumpaei, Lünens. ast.

Anno 1713, den Mart bin niit der hochedlen und
tugendreichen Jungfer Anna Kiliana Wever, des weyland hoch
edlen und hochgelehrten Herrn ilhelm evers, Königlichen
Richters der Stadt und Lünen eheleiblichen Tochter, von
meinem Kollegen, Herrn Paſtor Schragmüller, durch die nade
Gottes Iin die Ehe eingeſegnet worden.

Votum
Der Abraham, der ott ſaac, der ott 4  acob ſey

mit uns und Uuns in dem Eheſtande. Er laſſe uns
ſammen darinnen Iin E und Friede die Tage unſeres Lebens

Goswin Reinhard Sperlbaum, geb 1668, 5 var von 1  —24,
8./12, vo als inspector ministerii ſtarb, Paſtor m St. Petri Er heiratete
in zweiter Ehe Catrina Margaretha Davidis.

2) —M Georg Andres El, —  2  ohn des Paſtors ⁰

h Georg m
St Georg, war von 1730 bis ſeinem Tode (16.J12 Konrektor des
Soeſter Gymnaſiums.
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zubringen nach ſeinem Willen und gebe ſeinen egen reichlich
über uns, bleibe auch bei uns und erhalde uns Im Glauben,
aneben in der Geduld zur Zeit des Leidens, ami wir das

de Glaubens, nämlich der Seelen Seeligkeit, davon bringen
mögen. Amen!

Anno0 171  5
den Novembris des Abends M 9 Uhr hat der gütige
meine Ehefrau von 267  hrer bißheer getragenen Leibesbürden
glücklich entbunden nd uns beyderſeits Eltern mit einem wol
geſtalten Töchterlein erfreuet, welches den 11 November darauff
in der Tauffe Anna atharina Eliſabeth genenne worden.
Die Gevattern Herr Gottfried Davidis, med. aus
Unna, Catharina Maria Piſtorff, XOT Herrn Jo Gerh Wever  O,
Richters, nd Q Eliſabeth Rumpäus, HE Wiethaus
m Unna

VOtum Patris
Herr Gott, himmliſcher Vatter, wir dancken Dir von Hertzen

für den beſcherten erſten Eheſegen, und daß Du dieſes PI  —  —

gebohrne Töchterlein durch die au in Deinen Gnaden⸗
Erhalte eS doch darinnen beſtändig undbund aufgenommen.

gib nade, daß 7* Aauſwachſe 3u Deiner re und Unſerer
Freude, damit S unter die gereinigten bleibe und endlich ein⸗
gehen möge in das himmliſche Jeruſalem. Amen!

Ann6 17 47
den 8 Febr des morgens Uhr iſt dieſes unſer Töchterlein
Anna Catharina Eliſabeth nach außgeſtandener chwerer Bruſt
kranckheit von Wochen in dem Herrn entſchlaffen und den

darauff 3zum IQ. gebracht worden 65  hres Alters fünf
Viertel ahr und hat ́am Begräbnißtage mein College,
Paſtor Schragmüller, eine Abdanckung gehalten.

Votum Patris!
eiliger Gott, gib ns M dieſem Trauerfall Deinen eiligen

illen recht 3u erkennen, und daß wir mn denſelben uns 9e
Verduldig ergeben; erfreue uns wieder nach der etrübni

leihe unſerem ſeelig verſtorbenen Töchterlein Am jüngſten Tage
eine fröhliche Auferſtehung und uns allen eine ſeelige ahr

ewigen (ben um eſu Chriſti willen. Amen!
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Anno0 1715
den 12 December des Abends um Uhr hat ott der
mächtige meine lebe hefrau glücklich entbunden und uns aber⸗
mahl mit inem wohlgeſtalten Töchterlein alß dem 8  U
Eheſegen erfreuet, welches den 18 in der Tauffe 2  Anna Eli
ſabeth Charlotte genenne worden. Die Taufzeugen ſind 9E
weſen acharia Löbbecke, auß ortmund, 0

G⸗
rina Eliſabeth —  chütte, meines Bruders, Herrn Rumpaei
in Soe und Uungfer Eliſabeth Charlotte Mollerus

Votum Patris!
ClO ſey der Herr, der unß dieſes zweyte Töchterlein

auß Gnaden egeben und S hat aſſen wiedergebohren werden
durch die Tauffe auß Waſſer und el Ach etreuer Gott,
Thalte dasſelbe im Stande der Wiedergeburt nd laſſe S
vachſen und bh gerathen 3 Deinem rei und unſerer
Freuden, gib daß S EI habe und behalte der Seelen
Uhe, Amt eS kommen möge zur rechten Zeit der ewigen
D Amen!

Ann0
den (VW.  Uli vormittags Uhr hat der Herr Uuns
den erſten Sohn un unſerem Eheſtande egeben, welcher darauf
den X  Fuli durch die heilige Tauffe ſeinem Erlöſer eſu Chriſto
einverleibet und ohann Weſſel genenne worden. Die Gevattern
dazu waren mein Schwiegerbruder,!) Herr Johann Gerhard Wever,
Richter der Stadt und m Lünen, mein Bruder, Herr V

Uſtus
Weſſelus Rumpäus, 60 Doctor und Rector in Soeſt, und
Bernhardine Mi  L  bl herrn Paſt Schragmüllers.

Votum Patris!
Barmhertziger ott und Vatter in dem Himmel, dir ſey

ob, Ehr und Danck geſaget für dieſes Er uns aus Gnaden
in dem Eheſtande geſchenkte Söhnlein und bitten Dich hiebey
kindlich und demütig, Du wolleſt doch dasſe

6 mn Deinen
Gnadenſchu nehmen und für Ungemach bewahren. daß
Di ſolches aufziehen un der Zucht und Vermahnung 3u Dir,
laß eS zunehmen Weißheit, und nade bei Dir und
den Menſchen und Uhre 8 endlich nach dem Wechſel dieſer
19165 in die frohe Ewigkeit. Amen!

1) ATTe  Schwager
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Anno0
den 13 Wctobri des Nachmittags m 9 hat der grun  —  —
gütige Gott uns aberma Eern Ehepfläntzlein gegeben und Uuns
mit dem weiten öhnlein Tfreuet das den Octobris
der au von Sünden gereinigt und mit dem Nahmen
Henrich Friderich beleget worden Die Tauffzeugen dazu ſind
geweſen Herr Henrich niton Hüſemann Commiſſionsrath
Unna, Herr Fridrich Wever, Controlleur zur Schencken an
und Anna Geddrut U.  däus, UXOT Bürgerm. Luckemeiers
M Breckerfeld.

Votum Patris DSED

Getreuer und gnädiger ſage Dir Lob und an
mit Hertz und un daß Du dieſes zweyte Söhnlein mM

unſerem Eheſtande uns egeben und 0  E  6 der au
Deinem Kinde haſt angenommen Ach laß eS doch nummer

mehr auß Deiner indſcha en ondern darinnen beſtändig
(iben und Ei ehalten dem geiſtlichen Seelenfrieden,
ami eS endlich eingehen die Häuſer des Friedens
Um eſu Chriſti willen als des Friedefürſten Amen!. Anno 2
den 26 M  v  kaji des Nachmittags um Uhr hat ott der 2  —  2
mächtige unß das dritte Töchterlein dem Eheſtande geſchencket
welches den durch die au wiedergebohren und
Chriſtina Elſabein genenne worden Die Gevattern Herr
26,  — 7  bachim abe Landſyndicus, die hochwohlgeborne Freyfräulein
Chriſtina von Khaynach und lſabein Schorlemmer Wittih Sel

Bürgerm Wiemanns

N

Otum Patris!
Herr Du biſt würdig 3u nehmen Preiß nd Ehre daß Du

ſr:e das dritte Töchterlein alß den fünfften Eheſegen Uuns egeben
und das Kind den Chriſtenſtand durch die Tauffe geſetzet
haſt Herr erhalte dasſelbe darinnen gnädiglich und I
wahren Glauben Hilf, daß eS denſelben beweiſe durch Enmn

chriſtliches Leben und bei zunehmenden Jahren aller⸗
han Tugenden damit 97 endlich ewig ſeelig werden moge

— Amen —

—  I.



Ann0o 1725
den Octobris, Vormittags um Uhr, hat der Vatter im
Himmel unß in dem Eheſtande mit dem vierten Töchterlein
erfreuet, das den 11 Octobris durch das Bad der Wiedergeburt
wieder gebohren wurde und Clara Catharine Margarethe E
nennet worden, wobey als taufzeugen erſchienen Herr Qi
0  Ke Davidis, Gerichtſchreiber in Unna, QTQd atharina
Wegener, herrn Bürgermeiſter Bielefelds und Catharina
Margarethe von Werne, XOr herrn Davidis, ned i Unna.

Votum Patris II
elobet ſey und der Vatter unſeres Herrn Ve

ſu

Chriſti, der das unß geſchenkte Töchterlein nach ſeiner Barm⸗
hertzigkeit wiedergebohren hat Lieber himmliſcher Vatter, nimm
Dich deſſen vätterlich an, daß eS ſich feſt bey heran⸗
wachſenden 56  ahren an Chriſto als der rechten erle, damit ES
Uunter die gereinigten eyn und bleiben und nach dieſer Zeit
Dir dienen möge Tag und Nacht m dem Tempel der himm
liſchen Herrlichkeit, heilig und unſträfflich. Amen!

Anno 732
den Februarii, war der Sonntag Septuages., Vormittags

Uhr hat der allweiſe ott unß unſere lebe und wohl⸗
gerathene Tochter Annam Eliſabetham Charlottam U  au
n dem E Jahre thre Alters nach außgeſtandener tägiger
Bruſtkranckheit und itzigem Fieber leyder durch den Tod von
der Ctte geriſſen und iſt den 5.  3 Febr unter einem
ſehnlichen Leichen⸗Comitat egraben.

VOtum Patris byi—e
Der Allmächtige, welcher uns betrübet, da EL unſere Ie

0 hat ſterben laſſen, wolle uns recht bedencken ehren,
daß eyne Gedanken nicht ſind unſere Gedanken und unſere
Wege nicht ſind ſeine Wege

ott tröſte unß n dieſem (trüubten Trauerfall nd erfreue
uns wieder nach der Betrübniß; laß leuchten Dein Antlitz, ſo
geneſen wir Verleihe dem Leibe m der Erden eine ſanffte
Ruhe, üngſten Tage aber eine fröhliche Auferſtehung zum
ewigen eben Amen!
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Anno 1732
den 5 ebruarii, des Morgens Uhr,hat CL gnädigeott unß dem Eheſtande wieder erfreuet mit dem dritten
Söhnlein, welches den Martii ſeinem Erlöſer Chriſto Je

ſu
durch die au einverleibet und Wilhelm Giesbert Philipp
genenne worden. Die evattern ſind geweſen: Wilhelm
e  CL. von Fridag, err zur Buddenborg, herr V  ohann
Philipp Rübe gen homme bey dem Herrn Grafen von
Rotenburg, und va Maria von Werne, XOr herrn Bürger⸗
meiſter von Ectren (7WQMQQ.

Votum Patris!
an Dir mein ott von E  en für den ſiebenden

beſcherten eſegen, und daß Du Uuns wieder erfreuet mit Emnmem

Oohne. egne doch denſelben und laß ihn, getreuer Gott,
wachſen und zunehmen Kräfften des Geiſtes .  unddesLeihes

unſerer ferneren Freude. Gib, daß unſere Freude be
ſtändig ſey und bleibe, wie auchdie Philipper die Freude
Pauli, ſo wollen wir Dir weiter dancken und Dich preiſen für
und für Amen!ſtä

Un

Po Anno 1733
den Jan hat ES dem Herrn 3„  ber Todte und Lebendige
efallen, unſere dritke Tochter Chriſtinam Elſabeinam Vormittags
wiſchen Uhr dem 11 30  ahre 0  hres Alters nach
außgeſtandenem tägigen hitzigen Inflammationsfieber unß durch
denzeitlichen Tod von der Cite reißen, Lden darauff
alß Königs⸗Tage, iſt dem Grabe gebracht worden
nachdem ſie vorhero threm Leben auch viel den ugen
außgeſtanden

OtUmM Patris
Gott, der Du allein weiſe biſt Uund Uuns abermahl Ctrübe

durch den frühzeitigen Todesfall Unſerer liehen Tochter, wir
bitten Dich, gieb uns Deine Weißheit recht 3 erkennen, und
daß Deine Wege unerforſchlich ſind; lehre Uuns auch hiebey be
dencken die Vergänglichkeit des menſchlichen Lebens, und da wir
hie keine bleibende 0 haben, ſo hilf, daß wir die zukünftige
en Erwecke den verſtorbenen Leib unſerer Tochter
jüngſten Tage zum ewigen Leben und laß uns Eenne fröliche
ahr halten Chriſto 26

7

eſu willen Amen!
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Ann0o 1743
den Mart. hat eS dem Herrn ber Todte und Lebendige
efallen, die üngſte Tochter, meine vielgel. Schweſter Claram
Cathar. argar. nach außgeſtandenem wöchigem Zehrungsfieber
Im 60  ahre thre Alters auß dieſer mühſeeligen Welt 5 Sich
In die ſeelige wigkeit abzufodren.

Otum Fratris
Unbegreiflicher ehre mich bei dieſem unverhofften

0  E  a meine eigene Sterblichkeit und laß das meine größte
Klugheit ſeyn, mich täglich auf die wigkeit vorzubereiten. Gib
auch meiner weſter eine fröliche Aufferſtehung und verſammle
Sie und unſer 3 der Schaar der Außerwählten.
Amen

Anno 1746
den Sept iſt der zweyte Sohn, mein hertzgeliebter Bruder
Henrich Fridrich, auß dieſer jammervollen Welt In die ſeel
wigkeit abgefodert. Sein merkwürdiges en beſteht un folgendem:
Er ſtudierte u Dortmund und Halle jura. Nachher legete
ſich auf praxin juris, und dergeſtalt darinn
zugenommen, daß Cleviſche Regierung nach abgelegter robée⸗
relation ihn Berlin 3 einem Advocaten egehret, allein da

inmittelſt meine Utter und mich hie zUm amme beſuchete,
da eigete Gott, wie wunderbahr ſein Rath, indem EL wider
aller Menſchen Vermuthen mit einer ſolchen Verwirrung heim⸗
eſuchet wurde, daß zUum Gebrauch ſeines Verſtandes ganz
untüchtig worden: da wir denn bei die drittehalb ahr
rechtes mit ihm außgeſtanden, biß ſich ott ber ihn und uns
erbarmet, und EL m en ahr ſeines Alters durch einen
anften und ſeel Tod ſeinem Elende eun Ende ma

OUlII FratrisWunderbahrer und unbegreifflicher lege bey dem
etrübten ſo meinen liebgeweſenen Bruder betroffen,
meine Hand auf den Mund und bekenne: Du Herr, biſt gerecht,
wir aber müſſen uns ſchämen; und Deine Barmhertzigkeit ſey
geprieſen, daß Du Uuns abe nicht haſt verderben laſſen, ſondern

und oOrbitte rhöret und meinen Bruder endlich mit
ren angenommen haſt quicke nun ſeine theuer erlöſete
Cele mit himmliſcher Freude und gib ihm jüngſten Tage
eine fröliche Auferſtehung, miu aber die Gnade, aller inge



Unbeſtand und die Gefahr, der man m der Welt unterworfen,
dergeſtalt edenken, daß ich mein Hertz öllig von der Welt
loßmachen und ſelbiges frühzeitig un die Ewigkeit hineinſchicken
möge eſu Chriſti und ſeiner brüderlichen Liebe willen
Amen Jo Eesſ Rumpäus
onjugium Johannis Wesseli Rumpaei ASt. Hammonensis.

Anno 1746 den November bin ich mit der viel Ehr⸗
und tugendreichen Jungfer Maria Eliſabeth Cöſter, des weyland
ochedlen und hochgelehrten Herrn o Chriſtoph öſter, Schul
collegen Soeſtiſchen Gymnaſio, nachgelaſſenen Tochter zweyter
Ehe von meinem Collegen Davidis in Gottes Nahmen m die
Ehe eingeſegnet.

OUM :Jt I
Gott, der Stifter und Freund chriſtlicher Ehe, der das

Geheimniß der zärtlichen lebe ſeines Sohnes ſeine Ge
meine durch Le

Aſſene Eheliche tlebe vorſtellen laſſen, ver.
unde auff ewig unſere Herzen durch den Glauben mit ihm
dem allerſeeligſten eſen, und gebe, daß wir unſeren Eheſtand
wie imn ſeiner Ur und wahren Liebe, alſo auch m ſeiner
nade und beſtändigem Seegen, anfangen, mitteln und olenden
mögen ſeiner ewigen tlebe willen Amen!

Anno 1747
den December hat uns der iebreiche ott den erſten Ehe⸗
ſeegen beſcheret, indem uns mit Anbruch des age mit
einem, ihm ſey ewig an rechtſchaffenen und wohlgeſtalten
Töchterlein erfreuet, welches darauf den December durch die
h Tauffe wiedergebohren und Anna Sihilla Helena genenne
worden. Die Gevatterinnen meine tebe utter,
ever, die Frau Renth⸗Meiſterin Sudhaus, gebohrne von Weſt
hoven, die Frau Cöſter von oE gebohrne Dolle?) und die
Fraw Gerichtsſchreiberinn 8 Soeſt, gebohrne Friderici.

Otum
Der Herr ſey vor die glückliche Entbindung meiner Frau

und feiner Bildung des Kindes von miiu unwürdigem hertzlich
Dieſer, geboren 1678, 10./3, war von 1710—39, wo erkrankte,

Lehrer Soeſter Gymnaſium; QL 1742, 5 Aus ſeiner weiten
Ehe mit der Maria Eliſabeth Henechius ſtammte die Paſtorin Rumpäus

2) Stiefmutter der Aſtorin Rumpäus
—1



und hoch elobet. Laß Dir ferner Fraw und Kind 3 allen
Gnaden anbefohlen eyn und inſonderheit unſer Töchterlein
wachſen, gedeyen, wohl gerathen und ſeelig ſterben Chriſti
Deines Sohnes und des großen Menſchen⸗ auch Kinder⸗Freundes
willen Amen. Amen.

Anno 1749, den December.
Heute iſt meimnem Quſe groß Heyl wiederfahren, indem

8

eſus Chriſtus Utter und mich Abendmahl
mit ſeinem Leibe geſpeiſet und mit ſeinem Ute getränke zur
Verſicherung ſeiner brünſtigen tebe mich, zur ärkung
unſeres Glaubens und unſerer Hoffnung der ewigen Seeligkeit;
und wie dieſem Tage Ehefrau ihre Geburts  Arbeit
antreten müſſen, ſo hat Sie auffs Kräftigſte dazu geſtärket
und uns Eltern wiſchen und Uhr mit wohlgeſtalten
Töchterlein erfreuet, welches auch der Qaufe wiedergebohren
und 3 Kinde und Erben des ewigen Lebens gemacht
hat Die Tauffe geſchah den December, und die G
vatterinnen die Fr. Doctorin aro ortmund, 9E
ohrne Wever und die Jungfr. Maria Eliſ. Cöſter, merner

Frauen halbe Schweſter, nach L  Er auch das Kind Anna
V

oſina Eliſabeth genenne worden.

OtUM Patris
Dir Herr V

V.

eſu L  * ſey vor alle deine Verdienſte

und tebe uns Aus dem innerſten Tunde unſerer Cele
ank geſaget Uund gleichwie Du uns unſerm U  .  ber  —
Au. die ſeelige Krafft Deines Leibes und Blutes und
ewig wolleſt ſtatten kommen laſſen alſo wolleſt Du unſer
neue Töchterlein inſonderheit der Tauff⸗Gnade beſtändig
erhalten Aund befeſtigen Uund ſelbſt Leben und Leiden
und nach dem ode alle errlichen Deines blutigen
Uund vollgültigen Verdienſtes angedeyen laſſen Deiner
ewigen Liebe willen Amen.

Ann0o 1750, den November hat 5 dem Herrn ber
Leben und odt gefallen, hertzgeliebte Fr Utter, Anna
Kiliana Wever durch anften Tod des Morgens

Uhr auß dieſer Zeit die frohe Ewigkeit abzufodern welcher
Todesfall mii ſo viel empfindlicher 1E größer die Harmonie
und Zufriedenheit geweſen welcher ich hie um Hamm bey⸗
nah Vũ  ahre und Frau ahr mit emner ſeel Utter
gelebet habe
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Otum Ii!
Du aber etreuer ott ſey ertzl von mii Un⸗

würdigen elobet und geprieſen, daß, da ich meinen ſeel Vatter
früh verlohren Du mi ene Utter ſo lang zum 1 und
Vorſtand Erhalten haſt Sey hertzlich geprieſen vor alle gute
Führung Eben Leiden und Scheiden ihr von Dir erwieſen
quicke nun heurer Erlöſer V́ꝗ ihre Cele nach ſo vielen
Leiden gib threm Leibe Deiner letzten Zukunft Eemne fröl
Auferſtehung; mich und meinen eintzigen Bruder aber wolleſt
Du kräfftiglich röſten und uns nach dieſem mühſeeligen eben

Dir Selbſt der aar der nge und unſerer ſeel
Voreltern erein verſammlen, und nachdem Du mich kürzlich
von zwel gefährlichen Krankheiten nemlich von der elb Sucht
Und Diſſenterie!) wieder befreiet haſt ſo obe und verehre ich
Dich vor dieſe Deine Gnade iefſter Demuth meines Hertzens
Aund mehr als na Geſundheit
wohl gebrauchen und Kräfte Deinem Dienſte 3
verzehren. lat Amen!

Anno 1751 den Jun gefie dem großen Gott,
mern zweytes Töchterlein, Anna V.

oſina Eliſ., die Ewigkeit
abzufodern, nachdem eS Tage den 0  en elegen und
nuL ahr bna alt geworden

Obum Patris
Herr ich verehre Dich Deiner unumſchrankten reyhei

nach welcher Du Kinder geben und wieder nehmen kannſt und
ſpreche mit Hiob Der Herr hats egeben der herr hats 8E
nommen der ahme des Herrn ſey elobet Dich

erwecke und verkläre daszugleich Nahmen eſu Chriſti
ind jüngſten Tage ereite Dir aus ſeinem unde En

ewiges Lob und laß mich Deiner rechten chen mmer
und wiglich Laß mein noch übriges Anna Sybillgen wohl
gerathen und merner Dir ſey Danck, jetzt ſchwangern
Frauen, zur rechten Zeit und Stunde Emne glückliche Entbindung,
und erfreue uns, wenn Dein Wille und Uuns ſeelig, mit
jJungen Sohn

ſoll dir geheiligt ſeyn Amen

ote Ruhr
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Anno 1751 den Octob
erfolgte Nachmittags zwiſchen Uhr zUm drittenmahl die
glückliche Entbindung meiner lieben Ehe⸗Frauen, indem Uuns
ott der HERR ein junges Töchterlein beſcheeret, welches, eil
ES ien, ſofort nach der Gebhurt m Beyſein meiner
Nachbarin, der Frau Ultz, von mir getaufft worden. Die
erſehene Gevatterinnen die Frau Paſtorin Geſenius 3Dincker, gebohrne Friderici und die Frau Hennecke E  *.gebohrne Coeſter, nach welcher P5 Qra Dorothea Wilhelmina
ne worden.

Votum Patris —
Herr! hatte mii von Dir einen Sohn außgebeten,aber nicht anders als mit Bedingung Deines allezeit beſtenWillens. Alſo bin ich doch Thöret preiſe Dich vor das

wohlgeſtalte Töchterlein von Hertzen und nehme dasſelbe als
ein theures Geſchenk mit innigſter Demuth meines Hertzens von
Deinen liebreichen Händen Laß Dir dasſelbe ne der
eL ferner 3 allen Gnaden anbefohlen eyn und erwecke ES
durch Deinen all mächtigen Geiſt auffs Kräftigſte, daß ES Dir
für der Tauffe Gnade ſein Hertz beſtändig wieder chenken möge,damit S ewig ſeelig werde Erhöre mich Chriſti willen
Amen

Ann0o 1751 den Nov wurde mein vorbenanntes
Töchterchen QTa brothea Wilhelmina chon wieder von dem
Geber und Schöpfer desſelben durch einen frü
Iin ſeine Herrlichkeit

hen Tod ſich
Otum Patris

Herr! Dürfen wir auch Dir Dein Eigenthum vorenthalten?
erkenne, daß wir Kinder, ie dein und nicht unſer, dir

nicht nUuL verabfolgen laſſen müſſen, ſondern daß wirs auchnach Deinem Winke gern thun ſollen Wie ich dich denn nun
in der Schenkung des Kindes elobet, alſo verehre ich Dichauch m der Zurückfoderung desſelben Erwecke und verkläre eS
nUuLr üngſten Tage nach eel und Leih und gib, daß wir
werden mögen wie die Kinder, daß wir auch mit ihnen ins
Himmelreich eingehen mögen durch unſern Herrn 9

—

eſum Chriſtum
Amen.
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Anno C den Iu
wurde meine lebe Fraw zum 4ten mahl durch des ller
höchſten Gnade und Krafft von einem jungen Töchterlein
glücklich entbunden, welches den Auguſt darauff von mil
ſelbſt getaufft worden. Die Gevattern meines Collegen
Davidis älteſte Vꝗ

ungfer Tochter, die Jungfer Coeſter, meiner
Frawen weſter, und mein eintziger und geliebter Bruder
Wilhelm

OtUumM Patris
Herr! Fe hertzlicher ich Dich die glückliche Entbindung

meiner Fraven angeruffen, deſto inbrünſtiger preiſe ich Dich
davor erde doch des Erbarmens nicht müde. Stärke ſie doch
aufs Neue C und Geiſte und laß meine Sophie
Louiſe Wilhelmine zunehmen Weißheit, EL Uund Gnade
bey Dir und den Menſchen und endlich ewig ſeelig werden
Chriſti willen, in auf deſſen Tod ſie getauffet worden. Amen

Anno 1755 den Sept.
war wiederum vor mir ein merkwürdiger Tag, indem der herr
meine Fraw wiſchen 11 12 Uhr mit einer glücklichen Ent
bindung begnadigt und uns mit dem erſten jungen ohne
erfreuet. Den Sept wurde EęL getaufft: Die (vattern
Herr Juſtizrath Wever eur der herr Gerichtsſchreiber
Coeſter in bE mein allerliebſter Herr Bruder Wilhelm und
die Jungfer Anna Wilhelmine Brande, die in Perſon bei der
au gegenwärtig war. der erſten abweſenden iſt das
ind von Herrn Feldprediger Schwartz zur Tauffe gehalten
und Johann Henrich ilhelm enannt worden.

OUm Patris!
Nun, mein Gott, die glu Entbindung, die enkung

eines rech  Affenen Söhnleins, deſſen Wiedergeburth durch die
auffe, werden wiederum eine Materie deines und

Ruhmes. Wo ſoll ich aber Orte dazu finden? Du
kenneſt mein erkäntliches Herz, das heißet mich ſchreiben: Dein
Name ſei elobet von nun bis m alle wigkeit.
Dich zugleich im Nahmen eſu Chriſti: Gib nade, daß ich
in euer Außrichtung meines Amts, in chriſtlicher Erziehung
des geſchenkten Söhnleins Dir einen thätigen ank eweiſen
—  möge, auf daß ſowol durch den Johann enri Wilhelm ſe

,
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als auch durch deſſen hoffenden Dienſt Evangelio Dein
Reich erbaut werde hier aufErden und dort Himmel.

Dich Nahmen eſu Chriſti So erhöre mich doch
deſſen willen Amen!

Anno 1759 den 15 art.
bei Anbruchdesage wW Gottes üte abermahls neu

mich und Eine Fraw, indem ſie zUum ſechstenmahl glücklichentbunden wurde und den zweyten. Sohn gebahr Er wurde
den Mart. Dievon emem Herrn Kollegen getaufft.
(vattern Len: Sr. Hochwohlgeboren, der Herr von Berswort
zUum Heithoff, itzo wohnhaft oe und der Herr Kriegsrath
Sudhaus, nach welchem Diedrich Gottfried enenne wurde.

OtUum Patris!
Herr Je ſchwächer le Frau iſt, 25 offenbahrer

iſt ihr Deine allmächtige Krafft und Stärkung. Gelobet
ſeieſt Du vor die Offenbahrung und Verherrlichung dieſer Deiner
ſonderbaren Krafft und Stärke Gelobet ſey auch für das wohl⸗
geſtalte öhnlein und deſſen Wiedergeburth durch die Tauffe
Begnadige uns Eltern mit eben und Geſundheit und ne
dem täglichen rod mit Begierde und Weißheit unſere Kinder

der Zucht und Vermahnung Dir erziehen Verhüte
Gnaden daß weder Du noch wir ertzlei ſondern gib daß
wWwITL Freude ihnen rlében Mache der itzigen Kriegsnoth
Gnaden Eeunn Ende und ſchenke uns den koſtbahren Frieden
wieder Mache wenn eS Dir gefällt QAus (emnem Diedrich
0  1e. bten des rieden der Ev verkündigt
wird und bringe ihn endlich Jum Ewigen Frieden lles
Chriſti willen Amen!

Ann0o 762 auf grunen Donnerſtag wurde lebe
Ehefrau zUum ſiebenden mahl glücklich entbunden, und ott
erfreute Uuns abermahls mit rechtſchaffenen ngen Sohne
Nſer Vorſatz war unſere Schwäger nämlich den Paſtor
Isferding 3 Lippſtadt und den Schulcollegen Coeſter
Ee 3 Gevattern bitten Allein da das ind
ſchien, auffeteich Beyſein mener älteſten Tochter und
gab ihm den Namen Johann Chriſtopher, worauf * bald
verſchieden.
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Otum Patris!
Herr! Wie wunderbar iſt Dein Wenn das ind

bald verſcheiden wurde eS denn gebohren? Doch
uns gebühre nicht agen ſondern Deinen Rath emüthig⸗
lich verehren der Verſicherung, daß EL der beſte und das
hue ich auch verehre obe und preiſe Dich, daß Du

lebeEhefrau durch das Kindbette ſo glücklich hindurch
geholfen, das Kind der erſten Schöpfung fein gebildet und

der weiten oder Wiedergeburth mittelſt der Quſe 5
Deinem Kinde und durch den Tod 1 Erben des ewigen
Lebens gemacht haſt Gih ihm dereinſt Eunne fröliche Auferſtehung
Erhalte mii Frau und übrige Kinder Seegen und laß
Dir mern Danken und dMten Gnaden wohl gefallen
unſeresHerrn Jeſu Chriſti willen Amen.

pagina ante ann0o Patris IIIEI

*

J0 Wess. Rumpaei
ääRKN Ann0o 1763

den ril, wiſchen 11 und Uhr Vormittags iſt mern

lieber 1E geſtorben, nachdem ETL nUuL ahr und Tage
alt geworden, und der Herr mich zulgeduldigen tragung
dieſes mir ſchmertzlichen dadurch vorbereitet, daß nach
den Roedeln oder Maſern 0  en ſchwindſüchtig geweſen.

OUNn patris.
Herr! 1 weniger ich, als daß ich Emnmen

Gottfrid der da len Emne beſondre Stärcke des Geiſtes und
Leibes 3 aben noch der Schwindſucht ſterben chen
Warlich! Deine edanken ſind nicht unſere edanken und Deine
Wege nicht unſere Wege verehre Dich denſelben und
daß du meimen Gottfrid 3 Kinde und Erben des eEwigen
rieden gemacht haſt Tröſte mich über den Tod dieſes Kindes
begnadige eS ein mit fröhlichen Auferſtehung nd mich
mit ſeeligen ahr Verſüße un  Vv vorläuffig unſere

UndTrauer mit geſegneten Entbindung (eMeLl Frau.
nachdem Du uns endlich den öffentlichen und allgemeinen Land
frieden wieder egeben, ſo oben wir Dich dafür inniglich und
demüthiglich laß uns unſere Tage Ruh und
Frieden I zubringen! men
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Anno 763
den Un ſah ich bermals gantz deutlich, daß ott denen
gnädig iſt die ſich ſeiner Gnade unwürdigſten achten Denn
durch des allerhö  en Gottes Gnade und kräftigſten Beiſtand
wurde ebe Frau te ahl glücklich entbunden
und, hm ſey ewig Dank, mit rechtſchaffenen Töchterchen
erfrewet. Die GeDen Juni wurde eS von ½mii getauffet.
attern die ungf Schweſter des Herrn Juſtitz⸗Raths
Rademacher Thereſia Alexandrine Catharina und die üngſte
ungf Tochter eines Collegen Catharina Wilhelmine
Nach welcher EeS Catharine Wilhelmine nne worden

Otum patris.
Nun Herr, ſo erfreueſt Du uns wieder nach der Traurigkeit.

Eine Fraw, die ſo cheint, wie die 5. iſt ALr
geweſen 3zUm a  en mahl gebären. in war ich, wenn
ich Deine ärkung nicht ähe ehe ſie und gebe dir die
Ehre des ſchuldigſten an für die erfreuliche Entbindung, für
das angenehme Kind für deſſen Wiedergeburth durch die
au Catharina Eemne gereinigte züchtige Sie iſt der
au mit dem Ute V

◻

eſu Chriſti So gib daß

ſie Kraft dieſes Blutes züchtig, gerecht und gottſeelig ebe
dieſer Welt und Kraft ehen dieſes Blutes rein heilig und
unſträflich vor Dir dargeſtellet werde der zukünftigen Welt
Ies was Rumpäus er ehe heilig und ſeelig, hier zeitlich
und dort ewiglich Amen Amen

Nachtrag
Anno 1765 den Dec wurde noch Ein Sohn geboren

welcher der aQuſe den Dec die Namen Johann Friedrich
Chriſtoph erhielt Gevattern Der Paſtor Chriſtoph Coeſter

Brakel der Paſtor Isferding Lippſtadt und der Paſtor
Fiedler Borgeln

(Nachgetragen von dieſem Chriſtoph Rumpäus Conrektor
Gymnaſium 3 Soeſt Januar

ber oſt Weſſel Rumpäus den Paſtor Hamm mit
deſſen Eintragungen das Rumpäusſche Familienbuch hier chließt
ſowie ber deſſen Nachkommen ſoweit ſie gleichfalls dem theo
logiſchen Berufe ſich zuwandten ſei hier der Hand
ſammenhängender Aufzeichnungen noch kurz folgendes ermer ;. eSHSaFe  —2
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V  ohann Weſſel Rumpäus, Paſtor Iin Hamm 1743—1
Er war eboren m Lünen N  &  Uli 1718 und rte

von dem erühmten Rektor des Soeſter Gymnaſiums, ſeinem
nkel, ſeinen Vornamen. verlor ſeinen Vater, als noch
nicht 18 V  ahre alt war. Nachdem EL die Schulen mn Lünen
und Osnabrück) beſucht atte, ſtudierte in Halle Theologie,
war dann eine eitlang Hauslehrer und wurde 1743 imn einem
E von Vũ  ahren als Paſtor die lutheriſche Gemeinde
in Hamm berufen und durch den Inſpektor öllenho m Unna
ordiniert. Er heiratete bvember 1746 Maria Eliſabeth
Coeſter, des 37  ohann Ii Coeſter, Lehrers Soeſtiſchen
Gymnaſium, nachgelaſſene Tochter zweiter Ehe, mit der EL
33 ahre QNWi glu  1  ETL Ehe E  E, und die ihm Kinder,

ohne und Töchter, gebar, von denen nuUL ohne und
Töchter die ern überlebten Von dieſen ſtarb die

1779 Iin einem EL von 57 V  ahren Der Paſtor V  ohann
Weſſel Rumpäus AL 1784 Michaelis der Diſſenterie,
nachdem ihm ſein älteſter Sohn,

15  ohann Henrich Wilhelm, geb 1755, 4.
ereits einige Zeit vorher adjungiert geweſen war. Dieſer war
vorgebildet auf dem Gymnaſium be 3¹ gleicher
Zeit bei dem Herrn von Bersworth eine Hauslehrerſtelle be
kleidete ſtudierte 12777 und 1778 m Halle Theologie, war
hierauf eine eitlang Hauslehrer bei dem Kaufmann Gruve i
Mülheim ein, wurde dann 1783 Adjunkt und ſeit 1784
Nachfolger ſeines Vaters bis einige Vũ  ahre vor ſeinem
Tode zuſammen mit ſeiner Schweſter Katharina und aLr 18  =
Iim 45 Vᷓũ

ahre ſeines Lebens der Auszehrung, nachdem
ſchon einige Vꝗ

ahre meritu geweſen war. Sein üngerer
Bruder

ohann Friedrich Chriſtoph, geb 1765, 9.¹
beſuchte bis in ſein 17 ahr das Gymnaſium Hamm und
dann noch Jahre (1782—1786) das 3 Hierauf
ſtudierte zwei Jahre, von Oſtern 1786 bis eben ahin 1788,
un Halle Theologie, war dann als Kandidat ein ahr bei ſeinem

N·I tallor, fügt der erfaſſer dieſer uns gleichfalls handſchriftlich vor
liegenden biographiſchen Notizen hinzu.
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Schwager, dem Paſtor Nonne Hattingen, bekleidete 1789 für
Urze Zeit Eene Hauslehrerſtelle bei dem Amtsrat Schulz
Obermaſſen bei Unna, wurde Michaelis 1789 als Konrektor des
Gymnaſiums nach berufen, folgte 1818 um Johanni

Rufe als Konrektor des Gymnaſiums 5 oe
waltete Ern ahr lang, von Oſtern 1820 bis Oſtern 1821,
interimiſtiſch die Direktorſtelle dieſer Anſtalt und wurde
Oſtern 1832 Uunter Verleihung des Loten Adlerordens Klaſſe

den Ruheſtand erſetzt Im Jahre 1797, den September
ſich mit Sophie Louiſe Chriſtiane Ottmer, jüngſten

Tochter des Priors Ottmer Marienthal bei Helmſtädt,
(geb 1755, ermählt. Dieſe Frau AL* 1746, 28.
OEe AL 1848, 11 Burbach bei ſeinem ohne

Friedri Wilhelm Ludwig Rumpäus.
leſer war geboren 18 uli 1809 Lippſtadt Von
1818 beſuchte das Gymnaſium oE

1828 die Abiturientenprüfung beſtand Hierauf ſtudierte
vier emeſter Halle Theologie und ſetzte dann ſeit

Michaelis 1830 ſeine Studien Bonn fort bis 1831 Im
Auguſt 1832 beſtand ETL ſein erſtes und Juni 833
Münſter ſeinzweites theologiſches amen; hierauf war

—2 ahr Hauslehrer bei den Kindern des Herrn Friedrich
Ellinghaus Weſtigerbach. 1834 erhielt EL den Ruf als
weiter rediger die St Petrigemeinde E
2 1835 durch den Superintendenten Hentzen ordiniert

und introduziert wurde 1840 wurde EL von der Gemeinde
Burbach als Pfarrrr gewählt. Seine Einführung erfolgte

April 1741 durch den Superintendenten Bender von Siegen,
nachdem ſeine Antrittspredigt ber Johannes 21, 15—17
gehalten eit dem . NI 1839 war mit Wilhelmine
Ulſe Tochter des Gymnaſialdirektors Seidenſtücker E
verheirate doch blieb dieſe Ehe kinderlos Da auch ſein Bruder
Wilhelm Rumpäus der nach Holland ausgewandert Wwar und

Amſterdam als Rentner AL keine Nachkommen hinterließ,
ſo V. mit dem Burbacher Paſtor

Friedrich Wilhelm Ludwig Rumpäus
Am September 1880 die alte märkiſche Paſtorenfamilie
Rumpäus aus
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